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... und Tag erzählten wir an dieser 
Stelle von der regelrecht wunder-
samen Rettung einer Christbaum-
kugel. Der gläserne Rundling zierte 
zur Adventszeit die weite Fenster-
front hier im Hause. Am Faden 
hängend, welcher fixiert mit einem 
Streifen Klebeband. Eine Ad-hoc-
Befestigung, die sich im Nachhin-
ein als fast fatal erweisen sollte. 
Löste sich doch aus unerfindlichem 
Grund die innig geglaubte Verbin-
dung, und das zerbrechliche 
Schmuckstück, den schonungslo-
sen Gesetzen der Schwerkraft 
unterworfen, zog’s in Richtung 
Erdmittelpunkt. Schlimm. Aber 
eben nur fast fatal. Denn es 
bremsten federnd den freien Fall 
des fragilen Hohlkörpers aus für 
ihn verderblicher Höhe die 
flaumigweichen Pflanzenarme 
eines Zimmerhafers, welchselbiger 

sich justament genau darunter auf 
der Fensterbank befand. In Folge 
großes Hallo etc. pp. Gestern 
freilich, war die wankelmütige 
Fortuna unserer Christbaumkugel 
dann nicht mehr hold. Beim 
Abhängen der letzten  weihnachtli-
chen Devotionalien machte sie sich 
ein weiteres Mal los, kam für 
Sekundenbruchteile in den Genuss 
des fessellosen freien Falls, nur um 
diesmal auf dem harten Boden der 
Tatsachen in tausend Teile zu 
zerschellen – Was 
dieses Lehrstück-
chen schicksal-
hafter Fügung 
zum Ende 
bedeuten könnte, 
möge man bei 
Bedarf selbst 
heraus- 
finden.
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mehr auf Seite 6
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Neue Pumpen im AquaMar 

Warmes Wasser, Sauna, Beleuch-
tung und viele mehr: Das AquaMar 
benötigt viel Energie, um den gro-
ßen und kleinen Gästen eine an-
genehme Badeatmosphäre zu bie-
ten. Die Stadt Marburg investiert 
daher immer wieder, um den Ener-
gieverbrauch zu senken. In 2024 
hat die Stadt neue, energieeffi-
zientere Pumpen eingebaut. Geko-
stet haben diese laut Kommune 
rund 159.000 Euro, gefördert wer-
den sie von der Nationalen Klima-
schutzinitiative mit 50.971 Euro. 
Insgesamt 69 Prozent weniger 
Strom verbrauchen die neuen 
Pumpen. Die Stadt spart hier nach 
eigenen Angaben pro Jahr 
275.000 Kilowattstunden Strom 
ein. „Das entspricht in etwa dem 
Jahresverbrauch von 90 Haushal-
ten“, erklärt Stadträtin und Bäder-
dezernentin Kirsten Dinnebier. Mit 
dieser Investition spare die Stadt 

rund 19.000 Euro jedes Jahr – bei 
einer durchschnittlichen Lebens-
dauer der Pumpe von 20 Jahren. 
Da der Strommix bei etwa 50 Pro-
zent Strom aus erneuerbaren 
Energien liegt, spart die Stadt da-
mit in 20 Jahren außerdem rund 
3.200 Tonnen CO2 ein. „Es ist eine 
Investition, die sich für alle lohnt – 
für den Geldbeutel der Stadt und 
für das Klima“, so Bäderleiter 
Christian Prölß. 
Mit der Nationalen Klimaschutzi-
nitiative initiiert und fördert die 
Bundesregierung seit 2008 zahl-
reiche Projekte, die einen Beitrag 
zur Senkung der Treibhausgase-
missionen leisten. 

Windpark Dreihausen- 
Nordeck genehmigt 

Das Regierungspräsidium Gießen 
hat die immissionsschutzrechtli-
che Genehmigung zum Bau von 
fünf Windenergieanlagen im Wind-
park Dreihausen-Nordeck erteilt. 
Die Standorte der Anlagen befin-
den sich in Allendorf/Lumda im 
Kreis Gießen mit drei sowie in Ebs-
dorfergrund mit zwei Anlagen. Mit 
einer Nennleistung von insgesamt 
28 Megawatt wird für den gesam-
ten Windpark ein jährlicher Stro-
mertrag von mehr als 80.000 Me-
gawattstunden prognostiziert. 
Dieser soll so mindestens 20.000 
Drei-Personen-Haushalte mit re-
gional erzeugtem, grünem Strom 
versorgen können. Antragstellerin 
ist die wpd Windpark Dreihausen 
GmbH & Co. KG mit Sitz in Bremen. 
Die geplanten Windräder sind 244 
Meter hoch, inklusive Rotoren. Die 
Nabenhöhe beträgt 169 Meter Na-
benhöhe, der Rotordurchmesser , 
150 Meter.  
Genehmigt wurde der Windpark 
im Zuge von gesetzlichen Ände-
rungen ohne förmliche Öffentlich-
keitsbeteiligung. Die dennoch von 
Dritten eingereichten umfangrei-
chen Eingaben sind laut RP unab-
hängig davon entgegengenom-

men und im Genehmigungsverfah-
ren berücksichtigt worden. Dabei 
handelte es sich unter anderem 
um Eingaben der Bürgerinitiative 
Wald ohne Windkraft, des Marbur-
ger Instituts für Ornithologie und 
Ökologie und der Naturschutzini-
tiative. 
Wesentliche Gegenstände der 
Prüfung waren der Schutz vor 
Lärm und Schattenwurf, sowie ei-
ne Vielzahl weiterer Umweltbelan-
ge wie Naturschutz- und Forst-
recht, aber auch Fragen des Bau-
rechts, des Denkmalschutzes oder 
der Luftverkehrssicherheit. Be-
sondere Bedeutung kamen unter 
anderem dem Schutz des Grund-
wassers und der Sicherstellung 
der Wasserversorgung zu. 

Keine Angst  
vor Klassenarbeiten 

Die Ambulanz der Vitos Kinder- 
und Jugendklinik für psychische 
Gesundheit Marburg bietet ein 
Trainingsprogramm für prüfungs-
ängstliche Kinder und Jugendli-
che an. Das Programm startet im 
März und bietet acht Trainings-
stunden in der Vitos-Klinik an.  
Hintergrund: Viele Kinder stehen 
vor Klassenarbeiten unter hohem 
Stress oder zeigen Ängste. Black-
outs, Schlafprobleme oder körper-
liche Schmerzen sind laut Klinik 
für Betroffene typisch und sehr 
beeinträchtigend. Das Training 
soll Strategien vermitteln, um sich 
im Vorfeld der Prüfung beruhigen 
zu können, wodurch besserer 
Schlaf und erhöhte Konzentration 
gewährleistet werden soll. 
Grundlage für eine Teilnahme an 
dem Trainingsprogramm ist, dass 
Prüfungsängste diagnostiziert 
worden sind. Dies kann im Vorfeld 
in der Ambulanz der Vitos Kinder- 
und Jugendklinik geschehen, bei 
niedergelassenen Ärztinnen oder 
Ärzten, Psychotherapeuten oder 
Schulpsychologen. Eine Anmel-
dung ist bis zum 24. Februar per-

sönlich oder telefonisch möglich, 
weitere Infos dazu gibt es unter 
Telefon 06421/404 404. Alle Infos 
zu diesem Kurs finden sich auch 
unter www.vitos.de/kjp-marburg im 
Web. 

Wahlhelfer & -helferinnen 
gesucht 

Die Stadt Marburg sucht für die 
Bundestagswahl am Sonntag, 23. 
Februar, ehrenamtliche Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfer sowie Mit-
arbeitende für das Zusammenstel-
len und Versenden der Briefwahl-
unterlagen ab Montag, 3. Februar. 
Die Wahlen finden in Marburg in 
74 Wahlbezirken in der Kernstadt 
und den Außenstadtteilen statt. 
Bei einer Wahl helfen können alle, 
die in der Stadt Marburg wahlbe-
rechtigt sind und die deutsche 
Staatsbürgerschaft besitzen. Sie 
erhalten für ihr Engagement am 
Wahlsonntag ein Erfrischungsgeld 
in Höhe von 60 bis 75 Euro. Wer 
die Wahl in einem der Bezirke als 
Wahlhelferin oder -helfer unter-
stützen will, kann sich direkt onli-
ne über das Online-Bewerbungs-
formular „Wahlhelfer*innen ge-
sucht“ auf der Webseite der Stadt 
Marburg anmelden. 
Wer schon vorher mitmachen 
möchte, kann sich auch als Wahl-
mitarbeiterin oder -mitarbeiter ab 
dem 3. Februar bewerben. Diese 
Arbeit wird nach dem Tarifvertrag 
in der Stufe E5 vergütet. Wer In-
teresse hat, wendet sich mit einer 
Kurzbewerbung samt Anschrei-
ben und Lebenslauf an Johanna 
Bose (johanna.bose@marburg-
stadt.de). 

Breustedt leitet auch  
Arbeitsagentur Korbach 

Zum 1. Januar hat Volker Breu-
stedt, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit 
Marburg, zusätzlich die Leitung 
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Das AquaMar hat neue Pumpen – und die sind richtig effizient: Rund 275.000 Kilo-
wattstunden Strom sparen sie jährlich ein.  Foto: Patricia Grähling, i. A. d. Stadt Marburg

Strom für über 20.000 Haushalte soll im jetzt genehmigten Windpark 
Dreihausen-Nordeck erzeugt werden.  Foto: Andreas Fröhlich/Pixabay
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der Agentur für Arbeit Korbach 
übernommen. 
Er folgt auf Petra Kern, die zum 
Jahreswechsel dauerhaft die Lei-
tung der Arbeitsagentur Limburg-
Wetzlar übernommen hat. 
Der Agenturbezirk Korbach um-
fasst die Landkreise Waldeck-Fran-
kenberg und Schwalm-Eder. „Ich 
habe auch in Korbach eine hervor-
ragend aufgestellte Agentur vorge-
funden, die mit großem Einsatz 
daran arbeitet, die Menschen in der 
Region zu unterstützen“, so Breu-
stedt. Einen besonderen Schwer-
punkt will er auf den Übergang von 
Schule und Beruf sowie auf die In-
tegration in Arbeit legen. „Gerade 
diese   Bereiche sind essenziell für 
die Zukunftsfähigkeit der Region 
und die Chancen der Menschen vor 
Ort“, betont Breustedt. 
Mit der neuen Doppelrolle bringt 
Breustedt seine langjährige Erfah-
rung in der Arbeitsmarktpolitik 
nun in zwei Regionen ein und 
hofft, dass beide Nachbaragentu-
ren von den Synergien profitieren. 

Mehr Geld für Familien 
Seit dem 1. Januar gibt es mehr fi-
nanzielle Unterstützung für Fami-
lien:  Das Kindergeld ist seit Jah-
resbeginn um 5 Euro pro Kind er-
höht. Für jedes Kind erhalten 
Familien jetzt 255 Euro monatlich. 
Die Familien müssen dafür nichts 
weiter tun – die Familienkasse 
passt die Beträge automatisch an 
und zahlt sie rechtzeitig aus. 
Auch der Kinderzuschlag ist seit 
Beginn 2025 erhöht. Der Höchst-
betrag ist jetzt 297 Euro pro Mo-
nat und Kind, zusätzlich gibt es ei-
nen erhöhten Sofortzuschlag von 
25 Euro. 
Eltern, die wissen möchten, ob Sie 
Anspruch auf den Kinderzuschlag 
haben, können Sie dies ganz ein-
fach online prüfen mit dem „KiZ-
Lotsen“ unter www.kinderzuschlag.de 
prüfen. Dort finden sich auch wei-
tere Infos zur Antragstellung und 
den Voraussetzungen.  

Mit dem Familienkassen-Profil im 
Online-Konto der Bundesagentur 
für Arbeit (www.familienkasse.de) 
können Eltern zudem Anträge und 
Anliegen rund um das Kindergeld 
und den Kinderzuschlag sicher 
und einfach online erledigen. Die 
genauen Auszahlungstermine ste-
hen ebenfalls online. 

Vollsperrung  
der Firmaneistraße 

Aufgrund von Kanalbauarbeiten 
der Stadtwerke Marburg wird die 
Firmaneistraße für die Zeit von 
Montag, 20. Januar, bis Mittwoch, 
30. April, voll gesperrt. 
Die Umleitung zum Firmaneiplatz 
gilt für alle Verkehrsarten und er-
folgt von der Bunsenstraße über 
die Deutschhausstraße, teilt die 
Stadt Marburg mit. 
Informationen zu aktuellen Bau-
stellen in Marburg sind zu finden 
unter www.marburg.de/baustel-
leninformationen. Neben Meldun-
gen gibt es dort auch eine digitale 
Stadtkarte, die immer aktuell die 
derzeitigen Baustellen in Marburg 
auflistet. 

Familienklassen  
Der Landkreis Marburg-Bieden-
kopf führt im Schuljahr 2024/25 
die Familienklassen fort. In Fami-
lienklassen verbringen Schülerin-
nen und Schüler wöchentlich ei-
nen Schultag gemeinsam mit ih-
ren Eltern, Lehrerinnen und 
Lehrern und einer Multifamilien-
trainerin oder einem Multifami-
lientrainer. Die beiden Klassen be-
finden sich an der Europaschule 
Gladenbach und an der Grund-
schule 2 (Waldschule) in Stadtal-
lendorf. 
„Ich freue mich sehr über die Fort-
führung der Familienklassen und 
bedanke mich bei den Koopera-
tionspartnern für die vertrauensvol-
le und erfolgreiche Zusammenar-
beit“, betont Landrat Jens Womels-

dorf. Zudem zeige die gegenseitige 
Unterstützung der Familien unter-
einander, wie sehr das Konzept der 
Familienklassen einen Beitrag für 
die Hilfe zur Selbsthilfe leistet. 
Die Familienklassen machen deut-
lich, dass durch die Zusammenar-
beit und den regelmäßigen Aus-
tausch zwischen Schülerinnen 
und Schülern, ihren Eltern, den 
Lehrkräften sowie den Trainerin-
nen und Trainern ein Austausch 
und ein gegenseitiges Verständnis 
gefördert werden, was zu positi-
ven Lernbedingungen beiträgt. 
„Das Konzept der Familienklassen 
verfolgt das Ziel, Kinder bei der 
Entwicklung sozialer Fähigkeiten 
zu begleiten und zu fördern sowie 
bei der Bewältigung schulischer 
und privater Herausforderungen 
zu unterstützen“, so Uwe Pöppler 
Leiter des Fachbereiches Familie, 
Jugend und Soziales. 
Die Familienklassen sind ein hes-
senweites Kooperationsprojekt 
zwischen dem Hessischen Kultus-
ministerium, den Städten und 
Landkreisen als Schul- und Ju-
gendhilfeträger sowie den staatli-
chen Schulämtern.  

Smartes Heizen mit Holz 
Mit Holz heizen, aber richtig: Die 
Stadt Marburg ermöglicht 200 

Ofenbesitzerinnen und -besitzern 
eine kostenlose Online-Schulung 
bei der Deutschen Ofenakademie. 
Beim „Ofenführerschein“ lernt 
man, wie richtig geheizt wird. Das 
spart Holz und schont den Geld-
beutel. Zudem verringert es den 
Schadstoff- sowie CO2-Ausstoß 
und trägt so zum Klimaschutz bei. 
Nach aktueller Forschungslage ist 
es laut Stadt möglich, mit einem 
richtigen Heiz-Verhalten die Fein-
staubbelastung um 45 Prozent, 
den CO2-Ausstoß um bis zu 30 
Prozent und die Menge organi-
scher Schadstoffe um bis zu 67 
Prozent zu reduzieren.  
In dem Kurs der Ofenakademie ler-
nen die Teilnehmenden, worauf 
beim Heizen mit Holz besonders 
zu achten ist, begonnen bei der 
Holzlagerung bis zur eigentlichen 
Verbrennung. Die Schulung kann 
jederzeit begonnen oder unter-
brochen und später fortgesetzt 
werden. 
Wer den Ofenführerschein kosten-
los absolvieren will, geht auf die 
Homepage der Ofenakademie un-
ter www.ofenakademie.de/marburg, um 
sich dort zu registrieren. Die er-
sten 200 Anmeldungen sind von 
der Stadt Marburg finanziert und 
kostenfrei.  
 

kro/Marie Klotz
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Marburgs Arbeitsagentur-Chef Volker Breustedt ist seit Janu-
ar auch für Korbach zuständig.  Foto: Agentur für Arbeit Marburg

Die Stadt Marburg sucht für die Bundestagswahl am Sonntag, 23. Februar, ehrenamt- 
liche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer.  Foto: Patricia Grähling, i. A. d. Stadt Marburg
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Der Kühlschrank mit den Le-
bensmittel-Regalen in der 
Marburger Volkshochschule 

ist der erfolgreichste „Fairteiler“ 
Marburgs. Kaum hat Benny Nichel 
vom Foodsharing-Organisations-
team die Regalbretter wieder auf-
gefüllt, bedienen sich die ersten 
Kursbesucher bei Obst und Gemü-
se. Dabei bringt der Geografiestu-
dent Brötchen, Baguettes, Käse-
stangen und Brote kisten- und 
säckeweise. Dazu kommen an die-
sem Tag Körbe voll mit Bananen, 
Mandarinen, Salat und Rosenkohl. 
„Der vhs-Verteiler hat einen ex-
trem hohen Durchlauf. Das ist eine 
tolle Kooperation“, erzählt Benny 
Nichel, der auch als Dozent für 
Brotbacken und vegane Küche bei 
der Volkshochschule arbeitet. 
2022 wurde der Lebensmittel-
platz am Seiteneingang im Erdge-
schoss eingerichtet: „Nachhaltig-
keit ist an der vhs ein wichtiges 
Thema, das sich sowohl im Kurs-
angebot als auch in unserem prak-
tischen Tun niederschlägt“, sagt 
vhs-Leiterin Cordula Schlichte. 
Die Mitarbeiterinnen achten ge-
meinsam mit den Foodsharern auf 
Hygiene und Sauberkeit im Fair-
teiler.  
Insgesamt gibt es fünf Fairteiler in 
Marburg. Sie werden zwei- bis sie-
ben Mal pro Woche von Freiwilli-
gen der Foodsharing-Initiative ge-
füllt. Die vor allem von Studieren-
den getragene Gruppe hat rund 
700 Mitgliedern. Darunter sind 

440 Aktive, die ehrenamtlich für 
Pflege und Belieferung der Fair-
teiler in der Universitätsstadt sor-
gen und bei Veranstaltungen über 
ihr Anliegen informieren. „Le-
bensmittel liegen uns sehr am 
Herzen“, erklärt Benny Nichel die 
Motivation: „Aber leider haben wir 
in Deutschland ein riesiges Le-
bensmittel-Verschwendungs- 
problem, das der Staat nicht in 
den Griff bekommt.“ Allein in Mar-
burg haben die Essensretter in 
den vergangenen zehn Jahren 
317.000 Kilogramm Lebensmittel 
vor dem Müll bewahrt – bei mehr 
als 20.000 Abholungen.  
Damit Supermärkte und Bäcke-
reien nicht so viel wegwerfen 
müssen, haben sie inzwischen 35 
Kooperationen geschlossen. Des-
wegen werden auch weiter helfen-
de Hände gebraucht. Jede Woche 
fahren sie in verschiedenen Te-
ams zu den Lebensmittelmärkten 
und zum Wochenmarkt, um Brot, 
Käse, Gemüse und Obst zu retten. 
Aber auch Privatleute können und 
sollen ihre Vorratskammern er-
leichtern und bringen – etwa vor 
dem Urlaub – übrig gebliebene Le-
bensmittel vorbei.  
Neben Obst und Gemüse, das 
nicht mehr ganz taufrisch aus-
sieht, werden die Fairteiler auch 
mit Schokoküssen, Joghurts, 
Milch und Käse gefüllt. Waschmit-
tel war auch schon dabei. Und ein-
mal – kurz nach Ostern – gab es ei-
ne Giga-Lieferung mit 800 Eiern. 

Mit den Fairteilern entlasten zahl-
reiche Studierende und Bedürfti-
ge ihre Haushaltskasse. Aber im 
Prinzip darf sich jeder bei den Le-
bensmitteln bedienen, da es vor 
allem darum geht, Essen vor dem 
Wegwerfen zu retten.  
 
Marburg kocht am 31. Januar 
Mit Lebensmitteln unterstützen 
die Studierenden auch das Event 
„Marburg kocht“, das in diesem 
Jahr für den 31. Januar geplant 
ist. Dabei spazieren die Teilneh-
mer einen Abend lang von einer 
Privatküche zur nächsten, wo sie 
kochen und sich – in immer neuer 
Konstellation – durch ein dreigän-

giges Menu futtern. Teilnehmen 
können nicht nur an Studierende, 
sondern auch Berufstätige und 
Senioren, Einzelpersonen und 
Zweierteams. Start ist am 31. Ja-
nuar um 18 Uhr mit einer Vorspei-
se. Es folgen Hauptgang (20 Uhr), 
Nachtisch (22 Uhr) und eine Af-
terdinner-Party. Die Kochgruppen 
werden auch nach Vorlieben – et-
wa für vegetarisches Essen – in-
nerhalb der Stadt zusammenge-
würfelt.  
Bei der ersten Kochrallye im Win-
tersemester 2023/24 waren mehr 
als 50 Hobbyköche dabei. In Gie-
ßen, wo es das Projekt bereits seit 
Jahren gibt, begegnen sich bei 
den Drei-Gänge-Menüs bis zu 
1000 Menschen. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter 
www.marburgkocht.de. 
 

Gesa Coordes

Die Essenretter von Marburg 
In Marburg gibt es fünf „Fairteiler“

6 

Neue Ausgabe von „Marburg kocht“ am 31. Januar.
Die Brötchen holen die Foodsharer mit dem Rad: 
Benny Nichel bei der Belieferung.    Fotos: Gesa Coordes

Die Marburger Fairteiler
In Marburg gibt es fünf Fairteiler:  
• Volkshochschule (Deutschhausstr. 38),  

während der Öffnungszeiten 
• Uni-Kirche (Reitgasse), werktags von 9 bis 18 Uhr 
• Kletterhalle (Rudolf-Bultmann-Str. 4g),  

werktags von 10 bis 23 Uhr 
• Lutherische Pfarrkirche, täglich 8 bis 18 Uhr 
• Lebensmittelpunkt Wehrda (An der Martinskirche 1) 
 
Foodsharing Marburg bittet darum, keine angebrochenen Lebens-
mittel zu bringen. Das Mindesthaltbarkeitsdatum (nicht das Ver-
brauchsdatum) darf aber überschritten sein. Die Initiative freut 
sich über neue Freiwillige. Interessierte können sich unter  
marburg@foodsharing.network melden. Weitere Informationen 
gibt es unter www.facebook.com/Lebensmittelretten.Marburg/. 
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Der frühere Marburger Rat-
hauschef Dietrich Möller 
(CDU) galt als Talent im offe-

nen Umgang mit Menschen. Von 
1993 bis 2005 war er Oberbürger-
meister der Stadt. Jetzt ist Die-
trich Möller im Alter von 87 Jah-
ren in Oberweimar gestorben. 
Der gebürtige Dortmunder war 
ursprünglich Landwirtschaftsmei-
ster. Die Arbeit auf dem Hof in 
Oberweimar gab er erst 1985 auf, 
als er schon lange in der Politik 
aktiv war. Insgesamt zwölf Jahre 
saß er in der Gemeindevertretung 
Weimar, mehr als 20 Jahre gehör-
te er dem Kreistag Marburg-Bie-
denkopf an, 13 Jahre war er Land-
tagsabgeordneter und agrarpoli-
tischer Sprecher der CDU. 
Als er 1993 zum Stadtoberhaupt 
gewählt wurde, galt dies als kom-
munalpolitische Sensation. Der 
damalige Innenminister Manfred 
Kanther hatte ihn eigentlich nur 
ins Rennen geschickt, damit er 
auch das Verlieren lerne, erzählte 
Möller später. Doch weil sich sein 
Gegenkandidat Gerhard Pätzold 
(SPD) für die große Koalition aus-
sprach, gaben viele Sympathisan-
ten der Grünen weiße Stimmzettel 
ab. Möller gewann die Direktwahl 
hauchdünn. 
Und er nutzte den Glücksfall, der 
ihn unverhofft ins Amt gebracht 
hatte. In den Folgejahren baute er 
seine Mehrheit aus. Möglich war 
dies auch, weil er keine reine Par-
teilehre vertrat. Nach dem Abzug 
der Bundeswehr setzte er gemein-
sam mit dem damaligen Baude-
zernenten Jürgen Gotthold (SPD) 
die heute als vorbildlich geltende 
Konversion der Kasernengebäude 
im heutigen Stadtwald durch. 

Auch die städtebauliche Entwick-
lung am Fuß der Oberstadt mit 
Kunsthalle, Cineplex, Louisa-Heu-
ser-Brücke und Erlenringcenter 
fiel in seine Amtszeit. Stolz war er 
darauf, dass während seiner 
Amtszeit fast 7000 neue Arbeits-
plätze entstanden. 
Als er 2005 zum Ehrenbürger der 
Stadt ernannt wurde, nannte ihn 
der damalige Stadtverordneten-
vorsteher Heinrich Löwer (SPD) 
einen „Meister der Kommunika-
tion“. Er selbst formulierte eher: 
„Man kann doch über alles reden.“ 
So leicht es ihm gelang, sich in der 
Bevölkerung und in der Verwal-
tung Freunde zu machen – in sei-
ner eigenen Partei krachte es mit-
unter gewaltig. Höhepunkt der 
Querelen war die Spaltung der 
Marburger CDU im Jahr 2000. 
Vier langjährige Stadtverordnete 
kehrten der Fraktion den Rücken 
und machten unter dem Namen 
„Marburger Bürgerliste“ Politik. 
Als Hauptgrund für den Bruch 
nannten sie den Führungsstil Möl-
lers, den sie zu selbstherrlich fan-
den. Auf Möllers Schreibtisch 
konnten Besucher seitdem lesen: 
„Wer solche Freunde hat, braucht 
keine Feinde mehr.“ 
Möller regierte mit wechselnden 
Mehrheiten. Diese „Marburger 
Verhältnisse“ wurden schwieriger, 
als er nach 1997 gegen eine rot-
grüne Koalition arbeiten musste. 
Als „Landgrafen von Marburg“ ti-
tulierten ihn die Roten. Dafür 
nutzte Möller seine Rolle recht ge-
schickt, um immer wieder Be-
schlüsse der Stadtverordneten-
versammlung zu boykottieren. So 
legte er gegen das Tempolimit auf 
der Marburger Stadtautobahn, die 

Sperrung der Elisabethstraße, 
den Wegfall von Parkplätzen am 
Lahnufer und auf dem Steinweg 
sein Veto ein. 
Mit 67 schied er aus der aktiven 
Politik aus, engagierte sich aber 
weiter als Präsident des Landes-
jagdbundes und kümmerte sich 
um den VfB Marburg, als dieser 
vor einem Schuldenberg und kurz 
vor der Zahlungsunfähigkeit 
stand. Er sorgte für eine Bürg-
schaft der Stadt und steuerte den 
Fußballverein in ruhigeres Fahr-
wasser. Jetzt nimmt die Stadtspit-
ze „in großer Dankbarkeit“ Ab-
schied von Dietrich Möller, der im-
mer für gemeinsame Ent- 

scheidungen und Wege geworben 
habe. „Die Universitätsstadt  
Marburg hat dem Altoberbürger-
meister und Ehrenbürger Dietrich 
Möller viel zu verdanken. Er hat 
mit viel Engagement, dem Blick 
fürs Detail und Fachwissen die 
Entwicklung unserer Stadt nach-
haltig positiv beeinflusst“,  
drücken Oberbürgermeister  
Thomas Spies und Stadtverordne-
tenvorsteherin Elke Neuwohner 
im Namen von Magistrat und 
Stadtverordnetenversammlung 
die Trauer über den Tod von  
Dietrich Möller aus. Die Trauer-
feier findet am 17. Januar in  
Marburg statt. gec

Alt-OB Dietrich Möller gestorben 
Stadt trauert um Alt-Oberbürgermeister und Ehrenbürger

Von 1993 bis 2005 war der Christdemokrat Oberbürgermeister von Marburg.    Foto: Rolf K. Wegst

Ab sofort können sich die Mar-
burgerinnen und Marburger 
über einen offiziellen Whats-

App-Kanal direkt mit der Stadt-
verwaltung vernetzen. Das neue 
Angebot der Stadt bietet aktuelle 
Informationen, Neuigkeiten und 
Veranstaltungs-Tipps der Stadt 
aus erster Hand. 
Der WhatsApp-Kanal zielt laut 
Stadtverwaltung darauf ab, die 
Marburger Bevölkerung schnell 
und transparent zu informieren. 

Neben dringenden Meldungen wie 
zu Straßensperrungen oder bei 
Notfällen werden auch Veranstal-
tungshinweise und wichtige städ-
tische Themen kommuniziert. Zu-
dem sind Umfragen geplant, um 
auf die Info-Bedürfnisse der 
Abonnentinnen und Abonnenten 
einzugehen. 
Oberbürgermeister Thomas Spies 
erklärt dazu: „WhatsApp ist das 
meistgenutzte soziale Medium in 
Deutschland. Wir nutzen die Platt-

form nun ebenfalls, um unsere 
Stadtgesellschaft noch enger zu-
sammenzubringen und sie best-
möglich zu informieren. Das ist ein 
weiterer wichtiger Schritt in Rich-
tung einer modernen und bürger-
nahen Verwaltung.“ 
Der WhatsApp-Kanal bietet noch 
weitere Vorteile: „Wir können per 
Whatsapp alle Menschen, die den 
Kanal abonniert haben, direkt und 
unmittelbar erreichen“, erklärt 
die Leiterin der Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit Birgit Heim-
rich. „In anderen sozialen Medien 
sind die Nutzer*innen vom jewei-
ligen Algorithmus abhängig, ob 
und wann er ihnen die Neuigkei-
ten anzeigt.“ 

Interessierte finden den Whats-
App-Kanal über folgenden Link: 
whatsapp.com/channel/ 
0029Vaup9T6ADTOLKkt6ru1i.  
Um Benachrichtigungen bei neu-
en Posts zu erhalten, muss die 
Glocke oben rechts im Kanal an-
geklickt werden. pe

Direkt vernetzt 
Stadt Marburg startet WhatsApp-Kanal

Ab sofort kann man sich über einen WhatsApp-Kanal 
mit der Stadtverwaltung vernetzen.    
Foto: Dennis Siepmann, i. A. d. Stadt Marburg
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Eigentlich ist ihr Sohn an ihrem 
großen sportlichen Erfolg 
Schuld. Heekyung Reimann 

ging mit ihrem Sohn auf dessen 
Wunsch hin zum Taekwondo-Trai-
ning – und entfachte so eine alte 
Liebe neu. Als sie 16 Jahre alt war, 
begleitete sie ihren Bruder zum 
Taekwondo Training, um sich ne-
ben dem ganzen Lernen für die 
Schule mal etwas Bewegung zu 
verschaffen. Mit 17 hörte sie wie-
der auf, weil der Abistress zuviel 
wurde. Heute ist Heekyung Rei-
mann zweifache Vizeweltmeiste-
rin. Während ihr Sohn sich gegen 
den koreanischer Kampfsport ent-
schied, blieb sie dabei und trai-
nierte hart. Der Weg zur Silberme-
daille war kein leichter.  
Auf der einen Kampffläche prä-
sentiert Heekyung gerade noch 
ihr Können, auf der anderen war-
ten schon die nächsten Kampf-
richter auf sie: Bei der Poomsae-
Weltmeisterschaft im November 
2024 in Hongkong startete Rei-
mann in zwei Kategorien. Parallel 
zum Einzelwettbewerb in der Ka-
tegorie „Individual Female – 60“ 
galt es, mit Michael Bußmann an 
der Seite, den Paarlauf zu mei-
stern. „Poomsae“ bezeichnet ei-
nen der beiden wichtigsten Berei-

che des Taekwondo und wird auch 
„Formenlauf“ genannt. Es geht 
um die bestmögliche Ausführung 
vorgegebener „Formen“, bezie-
hungsweise Abläufe von Schlägen 
und Tritten. Dass Reimann sich da-
bei sowohl im Einzel- als auch im 
Paarwettbewerb bis an die Welt-
spitze kämpfen konnte, ist inten-

siver, wenn auch hindernisreicher 
Vorbereitung geschuldet. Da die 
Sportlerinnen und Sportler der 
deutschen Taekwondo-Mann-
schaft in der ganzen Republik ver-
teilt leben, wird online trainiert – 
mit Zoom als gemeinsamen Trai-
ningsort. Mit ihrem in München le-
benden Paarlauf-Partner Michael 

konnte sie lediglich dreimal vor 
Ort trainieren. Da fehlte es gerade 
noch, dass sie zu Beginn des Jah-
res einen Hexenschuss diagnosti-
ziert bekam. „Ich konnte einen 
Monat lang nicht trainieren oder 
meine Beine bewegen“, erzählt 
die 59-Jährige. Dabei gibt es im 
Wettkampf Punktabzug, wenn 
man das Bein nicht über Kopfhöhe 
kicken kann.  
Doch sie gab ihren Traum nicht 
auf. Akkupunktur, Physiotherapie 
und Schmerzmittel prägten die 
folgende Trainingszeit. „Das Wich-
tigste ist, dass man nicht nur an 
den Sieg denkt, sondern Freude 
hat und den Sport wirklich liebt“, 
so Reimann. Was sie an Taekwon-
do besonders liebe, sei die Mög-
lichkeit, ohne Altersbegrenzung 
stetig an Wettkämpfen teilneh-
men zu können. Man fühle sich 
weiterhin jung durch den Sport. 
Die Gefühle der Jugend und der 
Freude waren es wohl, die Heeky-
ung dabei halfen, nicht nur zurück 
ins Training zu finden, sondern die 
Herausforderung in Hongkong zu 
bestreiten. Sie trainierte neben ih-
rem Job im Bildarchiv Foto Mar-
burg jeden Tag, teilweise bis 23 
Uhr abends, hat sich sogar eine 
kleine Halle fürs Eigentraining ge-
baut. Am Wettkampfort angekom-
men, machte sich dann die sieben-
stündige Zeitverschiebung als 
Schlafmangel bemerkbar. Doch 
Reimann hatte nicht so lange trai-
niert, um sich diese einmalige 
Chance von etwas wie zu wenig 
Schlaf nehmen zu lassen. Sie ging 
in zwei Kategorien gleichzeitig an 
den Start und konnte ihre Kräfte 
gut verteilen. Im Paarlauf holte sie 
sich zusammen mit Bußmann die 
Silbermedaille und auch im Einzel 
besiegte sie in den ersten beiden 
Runden ihre Gegnerinnen. Die 
Freude und der Wille überwogen 
so stark, dass sie gar nicht be-
merkt habe, wieviel sie gelaufen 
sei. Im Einzelfinale gegen Elva 
Adams aus den USA, erreichte die 
gebürtige Südkoreanerin schließ-
lich den zweiten Platz. Freude war 
jedoch auch hier das Stichwort. 
Bei Taekwondo handele es sich 
nicht nur um Sport, sondern eine 
Charakterschulung, die einen  
Höflichkeit lehre, unterstreicht 
Reimann. Dass man dabei den 
Gegner wahrnehme und ihm  
Respekt erweise, habe sie gelernt 
– und freue sich daher für ihre 
Konkurrentin.  
Ihre Leidenschaft für diesen 
Sport, die Vorbereitungen und die 
Weltmeisterschaft, fasst Heeky-
ung Reimann selbst am besten zu-
sammen: „Ich bin einfach verrückt 
nach Taekwondo!“  

Marie Klotz

Verrückt nach Taekwondo 
Die Marburgerin Heekyung Reimann ist zweifache Vizeweltmeisterin

Heekyung Reimann bei den Weltmeisterschaften in Hongkong.   Fotos: Matthias Hoffmann

Im Paarlauf holte sie sich zusammen mit Michael Bußmann die Silbermedaille.
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Die Unterwasserwelten, die 
Tiefseetaucher und Meeres-
forscher Jacques-Yves Cou-

steau in seinen Dokumentarfilmen 
eindrucksvoll in Szene setzte, be-
geisterten Tobias Friedrich schon 
als Kind. Während seines Zivil-
dienstes machte Friedrich dann 
seinen Tauchschein, und begann 
selbst, die unter der Wasserober-
fläche verborgenen Welten zu er-
forschen – und mit der Kamera 
festzuhalten.  
Zunächst nur in seinen Urlauben, 
Friedrich arbeitete nach seinem 
Zivildienst als Anwendungsent-
wickler. Bis der IT-Fachmann mit 
der Leidenschaft fürs Abtauchen 

sich nach einer schweren Erkran-
kung als Unterwasserfotograf 
selbständig machte. Inzwischen 
ist der Wiesbadener einer der be-
sten in seinem Bereich und viel-
fach ausgezeichnet. 
Auf seinen Expeditionen in die 
Tiefen der Weltmeere porträtiert 
Friedrich das marine Leben in sei-
ner ganzen Fülle. Er sucht die Her-
ausforderung und geht für das 
perfekte Bild an die Grenzen des 
Machbaren. In seiner Live-Repor-
tage zeigt er spektakuläre Auf-
nahmen und nimmt sein Publikum 
mit auf eine faszinierende Reise 
in die geheimnisvolle Welt unter 
der Meeresoberfläche. 

Seine Show ist ein Abenteuer  
mit Tiefgang: Friedrich zeigt  
Aufnahmen von Orcas bei der 
Jagd in den Fjorden Norwegens, 
Riesenmantas in den Gewässern 
der Malediven, geht auf Tuch- 
fühlung mit Buckelwalen und ih-
ren Kälbern und mit hunderten 
Grauen Riffhaien. Neben den Gi-
ganten der Meere nimmt er auch 
die kleinen, schillernd bunten 
Meeresbewohner in den Sucher, 
die sich besonders artenreich im 
marinen Kosmos von Indonesien 
präsentieren und verirrt sich in 
den Tiefen gesunkener Schiffe 
aus längst vergangenen Zeiten. 
Auf der Suche nach ungewöhnli-

chen Motiven und neuen Perspek-
tiven lotet Friedrich die körperli-
chen und technischen Grenzen 
aus und scheut auch vor großen 
Herausforderungen nicht zurück. 
In der Arktis tauchte er etwa in mi-
nus zwei Grad kaltes Wasser ein, 
um die majestätischen Eisberge 
halb über, halb unter Wasser zu fo-
tografieren. Erst im vergangenen 
Herbst wurde Friedrich in London 
als „Adventure Photographer of 
the Year“ ausgezeichnet. In der 
Multivisionsshow gibt er auch 
spannende Einblicke in seine  
Arbeit. 

kro/pe 

 
 
Termin 
Multivisionsshow 
„Das blaue Wunder Ozean“ 
von Tobias Friedrich 
Mi 15.1. 19.30 Uhr, KFZ

Abtauchen ins Abenteuer 
„Das blaue Wunder Ozean“ von Tobias Friedrich am 15. Januar im KFZ

Neugieriger Südafrikanischer Seebär.   Foto: Tobias Friedrich

„Anderssicht“ 
Ausstellung im VielRAUM, Barfüßerstraße 26 

In seiner ersten Einzelausstel-
lung „Anderssicht“ lädt der 
Marburger Künstler Tobias 

Funk sein Publikum ein, „eine an-
dere Sicht auf seine Kunst und Ly-
rik zu werfen“: In all seinen Wer-
ken habe das Narrativ eine beson-
dere psychologische und 
philosophische Bedeutung. Die-
sem Narrativ nähere er sich mehr-
deutig, sinnbildlich, mystisch in 
unterschiedlichen Kunstgattun-
gen in einem reduzierten, ver-
fremdenden künstlerischen  
Ausdruck. Malerei, Zeichnung, 
Plastik, Skulptur, Lyrik und Darbie-

tung zeichnet sein vielfältiges  
Repertoire aus. 
Funk hat an der Philipps-Universi-
tät Erziehungs- und Bildungswis-
senschaft und Bildende Kunst stu-
diert. Seit 2019 ist er als freiberuf-
licher bildender Künstler aktiv. Er 
trat seither in Marburg an unter-
schiedlichen Orten auf und seine 
Werke waren auf zahlreichen Aus-
stellungen zu entdecken.  
Die Ausstellung ist bis zum 18. Ja-
nuar im VielRAUM, Barfüßerstra-
ße 26, zu sehen. Geöffnet ist die 
Ausstellung Mo-Fr 19-21 Uhr und 
am Wochenende von 11-17 Uhr. pe Das Labyrinth der wachsenden Erkenntnis von Tobias Funk.
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Das 51. ZAC-Varieté wird die-
ses Mal ein „akrobatisches“ 
Festival - fantasievolle Akro-

batikkunst der vielfältigsten Art 
gepaart mit Poesie, Spannung, 
Komik, Zauberei und mehr. „Die 
Künstlerinnen und Künstler ha-
ben schon viel über das Marbur-
ger ZAC-Varieté gehört und freu-
en sich auf ihr Winterpublikum in 
Marburg“, verrät das Veranstal-
terteam von der  Waggonhalle. 
Natürlich wird ein vielbeschäftig-
ter Conferencier durchs Pro-
gramm führen: „Aus dem Bauch 
heraus“ unterhält sich Jan Mat-
theis mit seinen eigenwilligen 
Bühnenpartnern. Er quatscht für 
zwei und sorgt mit trockenem Hu-
mor für feuchte Augen. Die Einbe-
ziehung von Zuschauern wird zur 
schrägen und doch liebenswerten 
Lachnummer, bei der niemand 
verliert, sondern alle gewinnen, 
unvergessliche Minuten nämlich, 
voll wildem Witz und super Situa-
tionskomik. Geistreiche Gags und 
schrille Chansons. Bauchredner-
kunst – immer mit Esprit, nie platt 
oder respektlos. Jan Mattheis 
wird mit kurzweiliger Comedy  
und unterhaltsamen Überra-
schungen für spannende Über-
gänge sorgen, seine magischen 
Moderationen schaffen verblüf-
fende Verbindungen. 
Joana Lokaichuk mit Handstand-
äquilibristik auf dem Podest: Den 
Kopf frei von Gedanken, begleiten 
ihre Handstände die Zuschauer  in 
ein Gefühl von Zwanglosigkeit oh-
ne Pflichten und Sorgen. So wie 
die Menschen auch, hat ihre Dar-

bietung mehr als nur einen Char-
akter. Kraftvoll, elegant, verspielt 
oder verträumt zelebriert Joana 
Lokaichuk ihre Künste. Für sie ste-
hen immer Harmonie und Voll-
kommenheit der Bewegungen 
und Bilder im Vordergrund. Ihre 
anspruchsvollen Handstände so-
wie eleganten und kraftvollen Be-
wegungen erzeugen neben Stau-
nen auch eine fesselnde Mystik 
bei den Gästen – ihr einzigartiger 
Stil schafft es, zu verzaubern. 
Lukas Köster kommt mit einer 
ganz besonderen Art der Jonga-
ge-Kunst: In seiner Bouncing-
Jonglage zeigt er am einzig- 
artigen Requisit eine Vielfalt an 
neuartigen und verblüffenden 
Jonglagemustern, die er stets mit 
einem ansteckenden Lächeln dem 
Publikum präsentiert. Schräge 
Ebenen der Dreiecke lassen die 
Bälle um die Ecke springen,  
wodurch es Lukas Köster gelingt, 
bisher ungesehene Bilder zu 
kreieren, die das Publikum vor 
Bühnen im ganzen Land be- 
geistern. 
Julia Grote schwebt in ihrem „Ae-
rial Hoop“ über der Bühne. Ihre 
Faszination für luftige Höhen ent-
deckte sie bereits in frühen Jah-
ren und will diese nun in ihrer 
Luftring-Darbietung auch mit den 
Zuschauern in der Waggonhalle 
teilen. Dabei spielt sie mit einer 
Kombination aus erstaunlichen 
Elementen, die ein hohes Maß an 
Biegsamkeit des Körpers verlan-
gen. Mit kraftvoll-dynamischen 
Bewegungsformen schafft es die 
Akrobatin, ihr Publikum für einen 

Moment in eine andere Welt zu 
entführen. 
Julia und Lukas bilden das Duo 
Acrobatics. Zwei Menschen, die 
vieles vereint, entdecken gemein-
sam ihre Leidenschaft für die 
Kunst der Hand-auf-Hand-Akro-
batik immer wieder aufs Neue. In 
ihrer Darbietung ist gegenseitiges 
Verständnis und blindes Vertrau-
en bedingungslose Basis für Si-

cherheit und Leichtigkeit. Durch 
die besondere Verbindung zwi-
schen Bewegung und Zweisam-
keit erschafft das Duo Acrobatics 
eine beeindruckende Äquilibristik. 
Die kraftvollen Hebungen wirken 
spielerisch leicht, die erzeugten 
Bilder sind voll stimmungsvoller 
Faszination. 
Seit nunmehr einem Vierteljahr-
hundert genießt es Zauberkünst-
ler Juno immer wieder aufs Neue, 
die Künstlerinnen und Künstler in 
einladen zu dürfen, gemeinsam 
mit ihnen wunderbare Shows zu 
entwickeln und auf die Bühne zu 
bringen. In diesem Winter legt er 
in der Programmgestaltung einen 
Schwerpunkt auf die „Junge 
Akrobatik“. Aber er lässt es sich 
nicht nehmen auch mit seinen ei-
genen magischen Eulenspiege-
leien das Ensemble zu ergänzen. 
Schließlich dürfen nicht die Jazz-
Robots fehlen. Das Varieté- 
Quartett setzt wie gewohnt ein-
mal mehr auf unaufdringliche, be-
reichernde Art die musikalischen 
Akzente. 

pe/MiA 

 
 
ZAC-Winter-Varieté 
Zauberei – Artistik – Comedy 
Do 6. / Fr 7. / Sa 8.2.|  
20 Uhr & So 9.2. | 18 Uhr 
Mi 12./ Do 13. / Fr 14./ Sa 15.2.|  
20 Uhr & So 16.2. | 18 Uhr 
Mi 19./ Do 20. / Fr 21./ Sa 22.2.|  
20 Uhr & So 23.02. | 18 Uhr 
Waggonhalle

Fantasievolle Akrobatik 
„ZAC-Wintervarieté“ in der Waggonhalle

Beeindruckende Äquilibristik.    Fotos: ZAC PanRay Photography

Poetische Akrobatikkunst.
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• Die Foto Passage 
Elwert-Passage, Reitgasse 
Tägl. 7–24 Uhr 

„Rätselhaftes Marburg“ – Fotografien von 
Mitgliedern der FotoCommunityMarburg 
und des KNFM e.V. (bis März) 

• Galerie für Menschen auf der Straße 
Gisselberger Straße 35 
Nach Vereinb.: jens.schneider@ekkw.de 

„Marburg in Bewegung“ – Fotografien von 
Georg Kronenberg. (bis 28.2.) 

• Galerie Haspelstraße 1 
Haspelstraße 1 
Di–Fr 15–18 sowie Sa 13–15 Uhr 

„Gemeinsam“ – Eine Ausstellung der Ga-
leriegemeinschaft. (bis 25.1.) 

• Galerie JPG 
Weidenhäuser Str. 47–49 
Jeden 1. Sa. im Monat 11–15 Uhr sowie auf 
telefonische Anfrage (0176-61731093). 

„Siedlungsstücke“ – Arbeiten des „Duos 
Rath/JPG“. (bis Januar) 

• Gemeindeverwaltung Lohra 
Heinrich-Naumann-Weg 2, 35102 Lohra 
Mo–Do 8.30–12, Di 14–17, Do 15–18 Uhr,  
Fr nach Terminvereinbarung 

Reisefotografie von Lutz Müller. (bis 11.3.).  

• Heimatmuseum Garbenheim 
Untergasse 3, 35583 Wetzlar-Garbenheim 
jeden 1. So im Monat 15–17 Uhr 

„Werther und Wahlheim“ – Zu Garbenheim 
und der Natur. (bis 31.8.) 

• Herder-Institut 
Gisonenweg 5–7 
Mo–Do 8–16, Fr 8–15 Uhr 

„Die polnisch-russische Grenze in Ost-
preußen“ – von Dawid Smolorz mit Fotos 
von Thomas Voßbeck. (bis 28.2.)  

• Hessisches Staatsarchiv Marburg 
Friedrichsplatz 15 
Mo–Fr 9–17.30 Uhr 

„Die Lahn als Schifffahrtsweg“ – Wander-
ausstellung des Hessischen Wirtschafts-
archivs. (bis 31.1.) 

• Kameramuseum Marburg 
Am Grün 44 
So 14–18 Uhr. Tel.: 06421/12170, E-Mail: 
guenter@giesenfeld.de 

Etwa 250 Kameras aus der Sammlung 
Giesenfeld, Zubehörteile,  Projektoren,  
historische Filmvorführungen u.v.m. 

• Kulturhaus Wetzlar 
Bahnhofstraße 6, 35578 Wetzlar 
Di/Mi/Fr 12–18, Do 10–18, Sa/So 10–15 Uhr 

Stadtgalerie: Christian Sämann – Eine Re-
trospektive.  

Stadtbibliothek (1. OG): „Begegnungen in 
Nepal“ – Fotografien von Johannes Kaiser. 

• Kultur- & Freizeitzentrum KFZ 
Biegenstraße 13 
Zugänglich während der Veranstaltungen 
im KFZ. 

„Inside Out“ – Arbeiten in Acryl-Misch-
technik von Regina Michel.  

• KuK-Kästen am Richtsberg 
Kunstpfad Richtsberg 
Tägl. rund um die Uhr 

„Ehemaliges Wohnheim Am Richtsberg 
88“ – Fotografien von Pia Tana Gattinger, 
Björn Drott und Horst Wagenknecht. (bis 
April) 

• Kunstmuseum Marburg 
Biegenstraße 11 
Mo, Mi–So 11–17 Uhr 

„Sehen. Vergleichen. Lernen. Die Graphi-
sche Sammlung des Kunstmuseums in 
Marburg“. (bis 2.2.) 

• Kunstvitrinen am Rudolphsplatz 
Rudolphsplatz-Passage 
Tägl. rund um die Uhr 

Gina Bolle: „Gardinenstück“. 

• Landgrafenschloss Marburg 
Kleiner Rittersaal 
Di–So 10–18 Uhr 

„Trionfo“ – Rauminstallation von Martin 
Schmidl. 

• Leica Galerie Wetzlar 
Am Leitz-Park 5, 35578 Wetzlar 
Mo–So 10–18  

„70 Jahre Leica M“ – ikonische Bilder und 
historische Leica-M-Modelle. 

• Lottehof Wetzlar 
Lottestraße 8–10 , 35578 Wetzlar 
Di–So 11–16 Uhr 

„Werther.Welten“ – 250 Jahre internatio-
nale Wirkung von Goethes Roman „Die 
Leiden des jungen Werther“. (bis 26.1.) 

• Marburger Haus der Romantik 
Markt 16 
Di–Fr 14–17, Sa/So 11–13 & 14–17 Uhr 

„Familiengeschichten aus romantischen 
und anderen Zeiten – Cartoons, Gedichte 
und Geschichten von Sabine Euler“. (bis 
26.1.) 

• Mathematikum Gießen 
Liebigstraße 8, 35390 Gießen 
Mo–Fr 9–17 Uhr, Sa/So + feiertags 10–18 
Uhr, in den Schulferien tägl. 10–18 Uhr 

„BOSC – 100 Jahre Jean Bosc“ – Arbeiten 
des renommierten französischen Karika-
turisten. (bis 12.1.) 

• Mineralogisches Museum 
Waldecker Saal im Landgrafenschloss 
Zu den Öffnungszeiten des Schlosses 

„Minerale – Schätze der Erde zu Gast im 
Landgrafenschloss“. (bis Juli 2026)  

• Psychiatriemuseum Gießen  
Licher Straße 106, Haus 10, UG 
Jeden 1. Samstag im Monat 14–17 Uhr 

„Vom Wert des Menschen“ – Werke über 
die Geschichte der Gießener Heil- und 
Pflegeanstalt von 1911 bis 1945. (bis Ende 
2025) 

• Restaurant Kaufhaus Ahrens 
Universitätsstraße 14–22 
Mo–Fr 9–19 Uhr und Sa 9–18 Uhr 

„Gesichter“ – Arbeiten von Mitgliedern der 
FotoCommunity Marburg. 

• Rotkehlchen in der Waggonhalle 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a,  
Mi–Sa ab 18, So ab 10.30 Uhr 

„Experiment: Landschaft“ – Arbeiten von 
Marius Rosinski. (bis 31.1.) 

• Sammlung Pohl 
Zu den Sandbeeten 12a–14 
Dialogische Führungen nach Anmeldung: 
info@sammlung-pohl.de 

„Stopover“ – eine Werkauswahl mit Male-
rei, Skulpturen, Fotografien, Installationen 
u.v.m. (bis 28.2.) 

• Stadtwerke Marburg 
Am Krekel 55 
Mo–Do 8–16.30, Fr 8–15.30 Uhr 

„Ausbildung SWMR 2024“ – Fotos von  
Georg Kronenberg und dem Stadtwerke 
Marburg Instagram-Team. 

• TTZ – Technologie- & Tagungszentrum 
Softwarecenter 3 
Mo–Fr 8–16 Uhr 

„Naturraum Region Marburg“ – Arbeiten 
aus dem Fotowettbewerb der Stadtwerke 
Marburg. 

• TurmCafé Spiegelslustturm 
Hermann-Bauer-Weg 2 
tägl. 13–19, So und feiertags ab 11 Uhr 

„EinAusBlicke“ – Arbeiten der Malgruppe 
Farbsinn. (bis 9.2.) 

• Universitätsklinikum, Standort Gießen 
Klinikstraße 33, 35392 Gießen 

Ebene 0, Kapellengang: „light, light“ –  
Arbeiten von Katja Eminusk. (bis März) 

• Universitätsklinikum, Standort Marburg 
Baldingerstraße (Lahnberge) 

Eingangshalle Ebene -1: „Kopf an Kopf“ – 
Arbeiten von Katharina Arendt, Christine 
Jantzen, Manfred Kempe, Lu Kimpel, Iris 
Kramer, Lies Kruschwitz, Dieter Schneider 
und Gerda Waha. (bis 17.1.) 

• VielRAUM 
Augustinergasse 4 
Mo/Di 10–18, Mi–Fr 10.30–16, Sa 10–18 Uhr 

„Schönheit im Alltäglichen“ – Malerei von 
Eshan Sharif Far.  

• VielRAUM Marburg  
Barfüßerstr. 26 
Mo-Fr 19–21, Sa/So 11–17 Uhr 

„Anderssicht“ – Malerei, Zeichnung, Plas- 
tik, Skulptur, Lyrik und Darbietung. (bis 
18.1.) 

• VielRAUM Marburg  
Wettergasse 28 
Mo-Fr 14–18 Uhr 
„Musikschule neu gedacht“ – Architektur-
ausstellung mit einer Vielzahl an Entwür-
fen für mögliche Raumkonzepte, Gebäu-
de- und Fassadengestaltung. (bis 30.1.)

Ausstellungen
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„Musikschule neu gedacht“ 
VielRaum Wettergasse 28

„Anderssicht“ 
VielRaum Barfüßerstraße 26
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B Ü H N E 

Hessisches Landestheater 
„Zarah 47“ 
von Peter Lund 
Fr 10.1. 19.30 Uhr, Kleines Tasch 
Es ist der 15. März 1947. Zarah Le-
ander wird vierzig Jahre alt. Sie 
weilt auf Ihrem Gut in Schweden - 
gekauft von ihren Filmgagen im 
Dritten Reich – und wartet auf 
Gratulanten. Doch als niemand 
sich ein „Stell Dich ein“ liefern 
mag, beginnt der einst so gefeier-
te Ufa-Star sich ihren Erinnerun-
gen hinzugeben und natürlich 
auch zu singen. Sie war ein Star 
und was soll daran falsch sein? 
Dass sie durch ihre im Deutsch-

land von 1933-45 produzierten Fil-
me ein extremistisches Regime 
unterstützte, kehrt sie gekonnt 
unter das Deckmäntelchen der 
sich nicht als politisch verstehen-
den Künstlerin. Aber – wie Brecht 
einst so treffend sagte: Es gibt 
Zeiten, in denen ein Gespräch 
über Bäume ein Verbrechen dar-
stellt. Wie halten Sie es damit, 
Frau Leander? – mag man als Zu-
schauende an diesem Abend fra-
gen und ist gleichwohl selbst  
bestens unterhalten. Ein weiteres 
Dilemma. 
 
Abdul Kader Chahin 
„Achte jetzt“ 
Do 16.1. 20 Uhr, KFZ 
„Achte jetzt“ ist Abdul Kader Cha-
hins erste abendfüllende Solo- 
show, und sie hat es in sich: Hier 
gibt’s Realtalk aus Duisburg Marx-
loh und die Albernheit eines Drei-
ßigjährigen, der noch an Dinosau-
rier glaubt. Für seine provokanten 
Comedyvideos feiert ihn seine 

Community bei Instagram. Chahin 
erzählt Geschichten aus dem Plat-
tenbau. Und was für das Publikum 
witzig klingt, wird plötzlich ernst, 
das ist wohl Abdis Stärke: Man 
weiß nie, ob man aufgrund des 
nächsten Satzes vor Freude oder 
aus Verzweiflung lacht. Mit dabei 
ist Freund und Comedykollege 
Malte Küppers. Ebenso aus Duis-
burg kommend, bringt Küppers 
die besten Geschichten aus sei-
nem Leben als Sozialarbeiter im 
Brennpunkt auf die Bühne. 
 
Fast Forward Theatre 
„Comedy.Impro.Show“ 
Di 14.1. 20 Uhr, Q 
Klassisches Improtheater vom 
Feinsten: Challenges, Comedy-
Szenen, Chaos küsst Struktur, 
Wort- und Emotions-Duelle, und 
das alles inspiriert von den Vor-
schlägen der Zuschauer für den 
Abend. 
 
 

M U S I K 

Nineteen Echoes 
Alternative Jazz Rock 
Fr 10.1. 21 Uhr, Q 
Das Freiburger Instrumental-Trio 
Nineteen Echoes ist im weitesten 
Sinn ein Fusion-Gitarrentrio, be-
stehend aus drei virtuosen Instru-
mentalisten, die ihren Schirm über 
eine Vielzahl musikalischer Ein-
flüsse gespannt haben. Alle drei 
sind sowohl studierte Jazzmusi-
ker, als auch Kinder des Rock der 
90er und dessen weitreichenden 
Wurzeln. In ihren Improvisationen 
bedienen sich Thomas Schmeer – 
E-Gitarre, Jonas Hoenig – E-Bass 
uund Oliver Felbinger – Schlag-
zeug, Schattierungen legendärer 
Trios, die von Jimi Hendrix bis Esb-
jörn Svensson Trio reichen. Diese 
ungewöhnliche Mixtur nennen sie 
Alternative Jazz Rock, ihr Debüt-
album nahmen unter gleichem Na-
men im Sommer 2021 auf. 
Die Liveshow bietet dem Zuhörer 
das Beste aus komplexer Kompo-

sition, emotionaler Improvisation, 
meditativer Ruhe und brachialer 
Ekstase. 
 
Stathis Karapanos & 
Jean-Paul Gasparian 
Flöte und Klavier 
Sa 11.1. 20 Uhr, Erwin-Piscator-Haus 
Die Besetzung Flöte und Klavier 
macht sich im Konzertsaal rar. Der 
charismatische griechische Flö-
tist Stathis Karapanos – Gewinner 
des Leonard Bernstein Awards – 
und sein französischer Klavier-
partner Jean-Paul Gasparian ha-
ben ein Programm zusammenge-
stellt, mit dem sie beweisen, dass 
neben großen Orchesterwerken 
auch das Kammer- musikreperto-
ire für Querflöte seinen Platz auf 
den Konzertbühnen der Welt ver-
dient.  
Betörend sinnlich und virtuos zu-
gleich sind sowohl Originallitera-
tur als auch Bearbeitungen spe-
ziell für diese Besetzung zu hören. 
 
Duo Marfinara 
Geige 6 Akkordeon 
BalFolk 
So 12.1. 20 Uhr, KFZ 
Mara Menzel ist mit Bal Folk auf-
gewachsen – Tanzworkshops mit 
ihrer Beteiligung sind europaweit 
von Boombal bis Cadansa ein 
Highlight. Und diese tänzerische 
Erfahrung spiegelt sich in jedem 
Ton ihres gefühlvollen, tänzeri-
schen Akkordeonspiels wieder- 
abwechslungsreich, atmend, mit 
viel Herz. Josefine Schlät hat mit 
dem Studium der Improvisation 
ihr Geigenspiel nicht nur profes-
sionalisiert, sondern ihm auch 
Leichtigkeit und Eleganz hinzuge-
fügt. Inspiriert durch ihr begei-
stertes Bal-Folk-Tanzen, versprü-
hen die feinen und immer wieder 
neuen Verzierungen und Variatio-
nen Grappelli-like Freude und 
Schönheit. Jede allein könnte ei-
nen schönen Bal spielen – aber ge-
meinsam ergibt sich eine neue 
Qualität: Geige und Akkordeon 
fließen zusammen zu einer Ein-

Kultur 
10.1. – 16.1. to go

Nineteen Echoes am Fr im Q.   Foto: Sebastian Schnitzer Dota am Di im KFZ.   Foto: Annika Weinthal

Abdul Kader Chahin am Do im KFZ.   Foto: Marvin Ruppert
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heit von Klang, Tanz, Glück. Wenn 
sie dann noch singen, wird es be-
sonders schön. Die Stücke sind 
abwechslungsreich – vom energe-
tisch schwungvollen Schottisch 
oder Cercle bis zur romantisch 
melancholischen Mazurka ist alles 
dabei. Dabei bewegt sich die Mu-
sik, entwickelt sich und gibt immer 
wieder neue tänzerische Impulse. 
 
Toni Di Napoli & Pietro Pato 
„Tenöre4You“ 
Mitsingkonzert 
Di 14.1. 19.30 Uhr,  
Stiftskirche Johannes der Täufer,  
Amöneburg 
Toni Di Napoli & Pietro Pato, dem 
Publikum aus Fernsehauftritten in 
der ARD, RBB, WDR bekannt, la-
den Besucher, die Freude am Sin-
gen haben, zu einem Konzert mit 
Lieder die jeder kennt. Auf dem 
Programm eine Mischung von 
ausgelassener Fröhlichkeit und 
befreitem Singen, in dem Künstler 
und Publikum zu einem Chor wer-
den. Gleichzeitig präsentieren die 
Tenöre4you selbst in diesem Kon-
zert einige Lieder in perfekter 
Pop-Klassik Mischung mit erst-
klassigem Live-Gesang im italie- 
nischen Gesangsstil. Die Tenöre  
4you arbeiteten bereits auf gro-
ßen Bühnen gemeinsam mit 
Künstlern wie Helmut Lotti, Kim 
Fisher oder Tom Gaebel, zahlrei-
che Showauftritte machten den 
Namen deutschlandweit bekannt. 
Seit nunmehr als zehn Jahren ent-
wickeln und präsentieren die Te-
nöre4you ihr stilvolles Gala-Kon-
zertprogramm in ganz Deutsch-
land und dem benachbartem 
Ausland. 
 
Dota 
„In der fernsten der Fernen –  
Dota singt Kaléko“  
Di 14.1. 20.30, KFZ 
Mascha Kaléko fängt in den Zwan-
zigern des vergangenen Jahrhun-
derts in Berlin an zu schreiben. Sie 
macht sich einen Namen, verkehrt 
mit den Großen der Berliner Bo-

hème im Romanischen Café. 1933 
erscheint ihr erstes Buch „Das ly-
rische Stenogrammheft“ und fin-
det gleich großen Anklang. Ihr Er-
folg als Literatin bricht mit der 
Machtübernahme der Nazis jäh 
ab. Sie darf als Jüdin nicht mehr 
veröffentlichen. Dota hat die Ge-
dichte Kalékos aufgegriffen und 
Songs daraus gemacht. Wie Dota  
erzählt Kaléko in ihren Texten 
nicht von Mythen und fernen 
Sphären, sondern von Menschen, 
Kaléko spricht von Kassenpatien-
ten und Dota von schwangeren 
Frauen im Baumarkt. Dota hat die 
Texte Mascha Kalékos in unsere 
Zeit gerettet. Nach dem großen 
Erfolg ihresd ersten Albums wid-
met sich Dota noch einmal musi-
kalisch den Texten der Dichterin. 
 
Chris Ha Trio 
Prog, Jazz, Minimal 
Do 16.1. 20.30 Uhr, Cavete 
Das Spiel mit den Polaritäten ist 
der Kern der Musik des Chris Ha 
Trios. Minimale Variationen, maxi-
maler Groove, von sehr leise bis 
echt laut, von rational kühl bis 
emotional warm: Alle drei Musiker 
– Chris Ha – Klavier, Moritz Ulrich 
– Schlagzeug, Phil Janz – Bass –
versuchen mit ihrer Interpretation 
eines modernen Jazztrios einen 
Weg durch das Dickicht aus Prog-
Rock, Jazz, Minimal Music und 
Funk zu finden, der durch rhyth-
misch aufeinander eingestimmtes 
Spiel besticht und dabei nie ver-
kopft oder intellektuell sein möch-
te: Jazz meets Minimalism meets 
Groove. 
 
 

V O R T R A G 

Uwe Wittstock 
„Marseille 1940“ 
Autorenlesung 
Mi 15.1. 19 Uhr, TTZ 
Juni 1940: Hitlers Wehrmacht hat 
Frankreich besiegt. Die Gestapo 
fahndet nach Heinrich Mann und 
Franz Werfel, nach Hannah 

Arendt, Lion Feuchtwanger und 
unzähligen anderen, die seit 1933 
in Frankreich Asyl gefunden ha-
ben. Derweil kommt der Amerika-
ner Varian Fry nach Marseille, um 
so viele von ihnen wie möglich zu 
retten. Uwe Wittstock erzählt die 
aufwühlende Geschichte ihrer 
Flucht unter tödlichen Gefahren. 
Uwe Wittstock ist Schriftsteller 
und Journalist und war bis 2018 
Redakteur des Focus. Zuvor hat er 
als Literaturredakteur für die FAZ, 
als Lektor bei S. Fischer und als 
stellvertretender Feuilletonchef 
und Kulturkorrespondent für die 
Welt gearbeitet. 
 
Tobias Friedrich 
„Das blaue Wunder Ozean“ 
Live-Reportage 
Mi 15.1. 19.30 Uhr, KFZ 
Auf seinen Expeditionen in die 
Tiefen der Weltmeere porträtiert 
Tobias Friedrich das marine Leben 
in seiner ganzen Fülle. Der viel-
fach preisgekrönte Unterwasser-

fotograf sucht die Herausforde-
rung und geht für das perfekte 
Bild an die Grenzen des Mach- 
baren. In seiner außergewöhnli-
chen Live-Reportage zeigt er 
spektakuläre Aufnahmen und 
nimmt mit auf eine faszinierende 
Reise in die geheimnisvolle Welt 
unter der Meeresoberfläche: Auf-
nahmen von Orcas bei der Jagd  
in den Fjorden Norwegens, Rie-
senmantas in den Gewässern  
der Malediven, auf Tuchfühlung 
mit Buckelwalen und ihren Käl-
bern und mit hunderten Grauen 
Riffhaien. Neben den Giganten 
der Meere nimmt der Fotograf 
auch die kleinen, schillernd bun-
ten Meeresbewohner in den Su-
cher, die sich besonders arten-
reich im marinen Kosmos von  
Indonesien präsentieren. 

MiA

Weinthal Stathis Karapanos am Sa im Erwin-Piscator-Haus.   Foto: Stathis Karapanos Chris Ha Trio am Do in der Cavete.   Foto: Chris Ha Trio

Toni Di Napoli & Pietro Pato am Di in Amöneburg.   Foto: Toni Di Napoli & Pietro Pato

Folge uns auf Insta & TikTok!

@expressmarburg
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München, 5. September 1972, 
zehnter Wettkampftag der 
Olympischen Sommerspie-

le. Erstmals seit 1936 wieder in 
Deutschland, sollten es die „heite-
ren Spiele“ werden und der Welt 
das Bild eines neuen, liberalen 
Deutschlands vermitteln. Doch 
um 4.40 Uhr hört die Frühschicht 
des amerikanischen Senders ABC 
Schüsse aus dem nahe gelegenen 
Olympischen Dorf. Eine Gruppe 
palästinensischer Terroristen hat 
elf Mitglieder der israelischen 
Mannschaft als Geiseln genom-
men. Gegen den Widerstand der 
eigenen Nachrichtenabteilung be-
richtet das ABC-Sports-Team live 
über die 21-stündige Geiselnahme. 
Erzählt wird die Geschichte von 
Geoff (John Magaro), einem jun-
gen, ehrgeizigen Producer, der 
sich bei seinem Chef, dem legen-
dären Roone Arledge (Peter Sars-
gaard), beweisen will. Mit Hilfe der 
deutschen Dolmetscherin Marian-
ne (Leonie Benesch) übernimmt 
Geoff unerwartet die Leitung der 
Live-Sendung. Während die Zeit 
drängt, widersprüchliche Gerüch-
te die Runde machen und das Le-
ben der Geiseln auf dem Spiel 
steht, muss Geoff schwierige Ent-
scheidungen treffen und sich mit 
seinem eigenen moralischen 
Kompass auseinandersetzen. Wie 
soll man über eine solche Situa-
tion berichten, wenn die Täter die 
mediale Aufmerksamkeit für ihre 
Zwecke nutzen ...? 
Mit „September 5 – The Day Ter-
ror Went Live“ erzählt der mehr-
fach preisgekrönte Schweizer Re-
gisseur Tim Fehlbaum die Ge-
schichte des Olympia-Attentats 
von 1972 aus einer ungewöhnli-

chen Perspektive. Nie zuvor wur-
de dieses historische Ereignis, das 
zugleich die Stunde Null des trans-
nationalen Terrorismus markiert, 
aus Deutschland heraus filmisch 
fürs Kino aufgearbeitet. Was als 
einfache Sportberichterstattung 
begann, entwickelte sich an die-
sem Tag zu einer LiveÜbertra-
gung, die die Welt für immer ver-
ändern sollte. Zum ersten Mal 
sieht sich ein Fernsehteam mit der 
Herausforderung der Terrorbe-
richterstattung konfrontiert und 
muss sich fragen, inwieweit seine 
Arbeit die Ereignisse beeinflusst. 
Ein Film über die Verantwortung 
der Medien – nicht nur in den sieb-
ziger Jahren. Durch die räumliche 
Begrenzung der Erzählwelt von 
,September 5’ auf das TV-Studio 
der ABC Sports wird der Zuschau-
er mit den moralischen, ethischen, 
professionellen und schlussend-
lich psychologischen Dilemmata 
konfrontiert, die sich im Wechsel 
von Berichterstattung über Sport-
ereignisse hin zu Geopolitischem 
ihrer Verantwortung erst bewusst 
werden, so Regisseur Tim Fehl-
baum. „Können wir Informationen 
veröffentlichen, bevor diese be-
stätigt sind? Können wir in der Li-
ve-Übertragung zeigen, wie je-
mand erschossen wird? Und: Wird 
ein Fernsehsender nicht zum 
Komplizen der Täter, wenn ihnen 
mit unseren Kameras eine Bühne 
geboten wird?“ 

 

pe/MiA

KINOPROGRAMM
9.1. – 15.1.

-Filmkunstheater

NEU: September 5  
Ab 12 J., Do 16.45, Fr + Sa + Mo-Mi 17.30, 
So 17.00  
weitere Vorstellungen im Cineplex  

Feste & Freunde – Ein Hoch auf uns!  
Ab 12 J., Do + Mi 16.45, Fr 17.00 und  
Mo + Di 19.30  

Die leisen und die großen Töne  
Ab 0 J., Fr + Mo-Mi 16.30, Sa + So 16.45, 
tägl. außer So 20.00  
Franz. OmU So 20.15  

Die Saat des heiligen Feigenbaums  
Ab 16 J., tägl. außer So und Mi 19.15,  
So 14.15 OmU (farsi mit dt. Untertiteln) 
So 19.15  

Alter weißer Mann  
Ab 6 J., So 17.45 

Der Buchspazierer  
Ab 6 J., Sa 14.45 

Emilia Perez  
ab 12 J.   
span. OmU So 19.45 

Konklave  
ab 6 J., tägl. 17.00 außer Fr, tägl. 19.45 
außer So  
engl. OmU So 19.30  

Freud – Jenseits des Glaubens  
ab 12 J., Fr + Sa + Mo + Di 16.45 sowie  
Do - Sa + Mi 19.30, So 14.15 

Niko – Reise zu den Polarlichtern  
Ab 0 J., So 14.45  
weitere Vorstellungen im Cineplex   

Weisheit des Glücks   
Ab 6 J., Sa + So 14.30   

Die Fotografin  
ab 12 J., Sa 14.15  

Cine Art: Anora  
Do 17.00, Sa 14.30, Mi 10.30

NEU: September 5  
Ab 12 J., tägl. 20.30*(*Di 19.45, So nicht), 
Fr + Sa auch 23.00  
OV: So 20.30  
weitere Vorstellungen im Capitol  

NEU: We Live In Time  
Ab 12 J., Do - So 17.15, Mo - Mi 17.00, tägl. 
20.30 *(*So 19.45), Fr + Sa 23.00  
OV: So 11.45 und 20.30  

Better Man - Die Robbie Williams Story  
Ab 12 J., Do + Fr + So 17.45, Mo 17.00. Sa, 
Di + Mi 20.15  
OV: So 11.30  

Bernard Bär – Mission Mars  
Ab 6 J., 2. Woche, So 12.00  

Nosferatu – Der Untote  
Ab 16 J., tägl. außer Do und So 20.00,  
Do + So 20.15, Fr + Sa auch 23.00  
OV: Do + So 20.00  

Die Heinzels – Neue Mützen neue Mission  
Ab 0 J., Do - So 14.30  

Heretic  
Ab 16 J., Fr + Sa 23.00, Do 20.15, Di 22.00  

Sonic the Hedgehog 3  
Ab 12 J., Do - So 15.00, tägl. 17.45  

Der Spitzname  
Ab 6 J., tägl. 17.15, Do + Fr + Sa + Mo auch 
19.45  

Mufasa: Der König der Löwen  
Ab 6 J.   
2D: Do-So 14.30, tägl. außer Mo 17.00 und 
tägl. 20.15  
3D: Do-So 15.00, So + Mo-Mi 17.45  

Wicked  
Ab 6 J.   
DE mit DE Songs: Tägl. 16.45, So 13.45  
DE mit OV Songs: Do-Sa + Mo + Mi 20.00, 
So 11.30  
OV: So 20.00  

Der Herr der Ringe: Die Schlacht der Rohirrim  
Ab 12 J., Fr + Sa 22.15  

Vaiana 2  
Ab 0 J.   
2D: Do-So 14.30 und 17.30, Mo-Mi 17.15  
3D: Do-So 14:45  

Gladiator II  
Ab 16 J., Fr 20.15  

Niko-Reise zu den Polarlichtern  
Ab 0 J., Do - Sa 15.00, So 11.45  
weitere Vorstellungen im Capitol  

Lustiges Pettersson und Findus Mitmachkino  
Ab 0 J., So 11.45  
 

 
  
SPECIALS  

Sneak Previews  
Ab 18 J., Di 20.30 + 22.30  
OV: Di 20.30 + 22.45  

Niko – ein Rentier hebt ab  
Mein erster Kinobesuch  
So 11.30  

Offenbach: Hoffmanns Erzählungen  
Aufzeichnung aus dem  
Royal Opera House London  
Mi 19.45

Ticketverkauf online über www.cineplex.de/marburg 
oder an den Kinokassen im Cineplex und Capitol.

Berichtet 
„September 5“ von Tim Fehlbaum

Foto: Constantin

14 

Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Läuft im Cineplex
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Die aufstrebende Köchin Al-
mut (Florence Pugh) und der 
Müsli-Vermarkter Tobias (An-

drew Garfield) begegnen sich in 
einem völlig unerwarteten Mo-
ment ihres Lebens, der den Auf-
takt ihrer gemeinsamen Geschich-
te bildet: der Zauber des Kennen-
lernens, wie sie eine Familie 
gründen und als Paar ihre Zukunft 
planen. Doch ihre Beziehung wird 

überschattet von einer Nachricht, 
die beide auf eine harte Probe 
stellt und sie schlussendlich er-
kennen lässt, jeden Moment ihrer 
besonderen Liebe im Hier und 
Jetzt zu genießen ... 
John Crowley, bekannt und ge-
schätzt für seinen warmen, fein-
fühligen Blick auf Liebe und Ein-
wanderung in dem oscarnominier-
ten Drama „Brooklyn“, lässt die 

pure Kraft der Darstellung seiner 
beiden Hauptdarsteller zum Mo-
tor von „We Live in Time“ werden, 
während die spielerische Struktur 
der Erzählung dem Film seinen 
Rhythmus gibt. Andrew Garfield 
und Florence Pugh schaffen es, ei-
ne Chemie zu entwickeln, die sich 
zunehmend intensiviert. Mit dem 
zurückhaltenden Tobias und der 
feurigen Almut erschaffen sie ein 
ausgesprochen zeitgenössisches 
Paar – zwei unabhängige Men-
schen, die nicht wissen, wie sie ihr 
bereits vollgepacktes Leben und 
ihre wohl berechtigten Zweifel 
miteinander verbinden sollen, 
aber die dennoch versuchen, es 
zu tun. Ihr unablässiges Hin und 
Her gleitet vom Flirt über Wider-
stand zu Kompromiss, zur Eltern-
schaft und zum Trotz gegen die 
gegen sie tickende Uhr, indem sie 
ihre besten Momente feiern und 
andauern lassen. 
„Mich hat die Idee gereizt, die Zeit 
filmisch zu nutzen, um auszudrük-
ken, wie es sich wirklich anfühlt, 
in einer Beziehung zu sein“, erläu-
tert John Crowley. „Drei verschie-

dene Zeitabschnitte in der Bezie-
hung von Almut und Tobias laufen 
im gesamten Film gegeneinander: 
ein Zeitraum, der sich über meh-
rere Jahre erstreckt, ein Zeitraum 
von etwa sechs Monaten und ein 
einziger spektakulärer Tag, der 
Tag, an dem ihr Kind geboren wird. 
Wir haben die Ränder verwischen 
lassen, damit das Publikum zwi-
schen ihnen hin- und herwechseln 
und spüren kann, wie sie ineinan-
dergreifen und sich gegenseitig 
beeinflussen.“ 
Als die Zeit eng wird, reagiert des 
Paar auf diese Herausforderung 
mit Lebensbejahung. „Almut und 
Tobias werden mit Trauer konfron-
tiert, wie wir alle es irgendwann 
einmal sind, aber es schärft nur 
ihren Humor, ihre Freude, ihren 
Wunsch, bewusst zu leben“, sagt 
der Regisseur. „Ihre wunderbare 
Energie steht im Gegensatz zur 
Düsternis des Lebens.“ 

pe/MiA

Verzaubert 
„We Live in Time“ von John Crowley

Robert Eggers, Autor und Re-
gisseur von „The Witch“, 
„Der Leuchtturm“ und „The 

Northman“, bringt mit „Nosferatu 
– Der Untote“ eine schreckenerre-
gende Gothic-Neuinterpretation 
eines Klassikers in die Kinos. Im-
mobilienmakler Thomas Hutter 
(Nicholas Hoult) reist nach Trans-
sylvanien zu einem schicksalhaf-
ten Treffen mit Graf Orlok (Bill 
Skarsgard), einem potentiellen 
Kunden – und Vampir. Ellen (Lily-
Rose Depp), seine junge Braut, 
lässt Hutter in seiner Abwesenheit 
in der Obhut ihrer Freunde Frie-
drich und Anna Harding (Aaron 
Taylor-Johnson und Emma Cor-
rin). Geplagt von Visionen und von 
einem zunehmenden Gefühl des 
Grauens, trifft Ellen auf eine 
Macht, die sich ihrer Kontrolle ent-
zieht ... 
Mit der Produktion geht für Eg-
gers, der schon als Kind von F.W. 
Murnaus Stummfilm „Nosferatu, 
eine Symphonie des Grauens“ 
(1922) völlig fasziniert war, ein Le-

benstraum in Erfüllung. So wie Eg-
gers’ Interesse am Film wuchs, 
wuchs auch sein Wunsch, eine ei-
gene Version von Nosferatu zu 
schaffen, inspiriert sowohl von 
Henrik Galeens Drehbuch zu 
„Nosferatu, eine Symphonie des 
Grauens“ als auch von Bram Sto-
kers Roman „Dracula“ von 1897. 
Sein Regiedebüt bei einem Kino-
film gab Eggers mit „The Witch, 
einem Film aus dem Genre der Su-
pernatural-Horrorfilme, der zur 
Zeit der Puritaner spielt. Danach 
folgte mit „The Northman“ Eg-
gers’ hochgelobtes Wikinger-
Epos. Schließlich kehrte er zu Nos-
feratu zurück, um die gruselige 
Geschichte von der Schönen und 
dem Biest aus seiner sehr eigenen 
Perspektive zu erzählen: „Am En-
de schrieb ich eine Erzählung mit 
umfangreichen Hintergrundge-
schichten und Szenen, von denen 
ich wusste, dass sie nie im Film 
vorkommen würden, um zu ver-
stehen, warum Nosferatu noch 
einmal erzählt werden musste.“  

In den Film seien viele seiner ei-
genen Erinnerungen und persön-
lichen Erfahrungen eingeflossen. 
„Das habe ich intensiviert und in 
den deutschen Ostseeraum der 
1830er-Jahre verlegt. Es brauchte 
Zeit, um dahin zu gelangen, um 
die Faszination zu verstehen. Na-
türlich waren es das Bild und  die 
Darstellung von Max Schrecks 
Nosferatu-Verkörperung, die mich 
als Kind verfolgten.“ Der geheim-
nisvolle Vampir und das schlichte 
Märchen von Nosferatu rührten 
an die Essenz des Horrors. „Der 

ursprüngliche Vampir ist weder 
ein charmanter, Smoking tragen-
der Verführer noch ein strahlen-
der, grüblerischer Held. Er verkör-
pert Krankheit, Tod und Sex auf 
niedere, brutale und unbarmher-
zige Weise. Das ist der Vampir, den 
ich für ein modernes Publikum 
zum Leben erwecken wollte.“ 

pe/MiA

nstantin

Erweckt 
„Nosferatu – Der Untote“ von Robert Eggers

Foto: Universal

Foto: Studiocanal

Läuft im Capitol

Läuft im Cineplex
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KONZERTE 

MARBURG 

Nineteen Echoes 
Freiburger Instrumental- 
Trio 
π21.00 Q, Pilgrimstein  
26-28 

BÜHNE 

GIESSEN 

Unser Bestes Stück 
Theaterstück von Hugo 
Rendler. Regie: Guy Sagnes. 
π20.00 Musenkeller St. 
Bonifatiuskirche, Liebig- 
straße 28 

MARBURG 

Das Kriminal Dinner 
Während das ausgezeich-
nete Personal mit einem 
schmackhaftes Gänge-
Menü verwöhnt, liegt es  
an Ihnen, den Mörder zu 
entlarven. Ermitteln Sie 
gemeinsam mit unseren 
erstklassigen Schauspie-
lern und helfen Sie dabei, 
wieder Ruhe in Marburg 
einkehren zu lassen. 
π19.00 Café am Markt, 
Marktplatz 

SPORT 

MARBURG 

Eispalast Marburg 
Spaß auf Kufen für Klein 
und Groß. 

π10.00–22.00 Georg-Gaß-
mann-Stadion, Leopold-
Lucas-Str. 46 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

NU:METAL Party 
DJ Ralf (ehemals poco, 
Franzis, Hard Rock) 
π21.00 Knubbel, 
Schwanallee 27-31 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Die Nachtwächtertour 
Informationen und  
Tickets unter marburg- 
tourismus.de. 
π20.00–21.00 Treffpunkt: 
Kornmarkt unter der Linde 

REGELMÄSSIG AM FREITAG 

MARBURG 

Flamenco f. Anfänger 
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π17.30–18.45 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

Flamenco f. Fortgeschrittene 
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π18.45–20.00 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Stunde der Orgel 
Zum Weihnachtsfestkreis 

spielt Elizaveta Suslova 
aus Berlin das wohl popu-
lärste Orgelwerk von  
Olivier Messiaen, den elf-
teiligen Weihnachtszyklus 
„La Nativité du Seigneur“  
– Die Geburt des Herrn. 
π18.00 Lutherische Pfarr-
kirche St. Marien, Lutheri-
scher Kirchhof 1 

Stathis Karapanos |  
Jean-Paul Gasparian 
Felix Mendelssohn Bart-
holdy: Ouvertüre zu „Ein 
Sommernachtstraum“,  
Bearbeitung: Achilleas  
Wastor; Sergei Prokofjew: 
Sonate für Flöte und Kla-
vier D-Dur op. 94; Francis 
Poulenc: Sonate für Flöte 
und Klavier FP 164; Franz 
Liszt: Konzertparaphrase 
„Rigoletto“ HN 978;  
Achilleas Wastor: Rhap-
sody on „Norma“ dedica-
ted to Maria Callas, nach 
Vincenzo Bellini. 
π20.00 Erwin-Piscator-
Haus, Biegenstr. 15 

HEUCHELHEIM 

Balu 
Balus Sound lässt sich in 
keine Schublade pressen - 
er ist mutig, authentisch 
und echt, vielschichtig und 
facettenreich. Treibende 
Drums treffen auf coole  
Gitarren-Riffs und mar-
kante Beats. Während sich 
in manchen Stücken eine 
Rock-Attitüde breitmacht, 
gibt es ebenso Feel-Good-
Songs, die im Ohr bleiben. 
π20.00 NoISE LAB, Rinn  
& Cloos Carré, Ludwig-
Rinn-Str. 8–16, Heuchel-
heim 

BÜHNE 

BUSECK 

Der Zauberbaum 
Ab 2 Jahren. 
π15.00 Papiertheater,  
Bismarckstr. 43 

GIESSEN 

Unser Bestes Stück 
Theaterstück von Hugo 
Rendler. Regie: Guy Sagnes. 
π20.00 Musenkeller St. 
Bonifatiuskirche, Liebig- 
straße 28 

SPORT 

MARBURG 

Lahnwiesen Parkrun 
Jeden Samstag laufen,  
joggen & gehen wir zusam-
men 5km, kostenlos und 
mit Zeitnahme. Infos:  
parkrun.com.de/ 
lahnwiesen. 
π09.00 Lahnwiesen 

Eispalast Marburg 
Spaß auf Kufen für Klein 
und Groß. 
π10.00–22.00 Georg-Gaß-
mann-Stadion, Leopold-
Lucas-Str. 46 

VERNISSAGEN 

WETTENBERG 

Leinwände aus den letzten 
Jahrzehnten 
Die größtenteils großflächi-
gen Bilder zeigen von 
Pflanzen überwucherte 

Maschinen und andere 
technische Geräte, teils 
verfremdet und uminter-
pretiert. 
π17.00 KuKuK Kunst-und 
Kulturverein Wettenberg, 
Goethestr. 4b 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Flower Power Party 
Zum letzten Mal mit DJ 
Gerd W. Seit 1987 findet im 
KFZ jährlich eine Party mit 
Musik rund um Woodstock 
statt. Sie vereint auf der 
Tanzfläche Vertreterinnen 
und Vertreter aller U- und 
Ü-Generationen mit  
Menschen, die es an  
diesem Abend mal wieder 
bedauern werden, damals 
nicht dabei gewesen zu 
sein, als es hieß: „be sure 
to wear some flowers in 
your hair!“ 
π21.30 KFZ, Biegenstr. 13 

WETZLAR 

Andreas Diehlmann Band 
Die Andreas Diehlmann 
Band zählt zur Spitze der 
deutschen Bluesszene. 
π19.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Dauer: 1 Stunde, Tickets 
unter www.marburg- 

tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Elisabethkirche, Altstadt 
und hinauf zum Schloss 
Dauer: 2 Stunden,  
Tickets unter www. 
marburg-tourismus.de  
oder in der Tourist- 
Information. 
π15.00–17.00 Treffpunkt: 
Hauptportal der Elisabeth-
kirche 

SONSTIGES 

GIESSEN 

Seminar 
„Level up – Medienkom- 
petenz für Zocker*innen“. 
π12.00–18.00 Jokus,  
Ostanlage 25a 

KIRCHHAIN 

Flohmarkt 
Aufbau ab 6.30 Uhr,  
Anmeldung gerne unter 
0171/2039017. 
π08.00 Markthalle 

MARBURG 

Faschings-Flohmarkt  
der Afföllergemeinde 
Verkauft wird alles rund 
um Fasching. Tischreser-
vierung unter 0176-
40432366. 
π10.00–16.00 Gemein-
schaftshaus der Afföller- 
gemeinde, Afföllerwiesen 
13b 

SAMSTAG 

11. JANUAR

16 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de

FREITAG 

10. JANUAR

Zu gut für die Tonne –  
Lebensmittel retten in Marburg 
 
Kostenloses Abgeben und Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an Privat. 
 
πMo–So 09.00–18.00  
   Fairteiler Uni-Kirche, Reitgasse 1 
 
πMo–Do 09.00–16.00, Fr 09.00–13.00 
   Fairteiler Volkshochschule, Eingang Biegenstraße 
 
πMo–So 09.00–18.00 
   Lutherische Pfarrkirrche, Nikolai-Straße 
 
πRund um die Uhr (Kühlschrank und Regal),  
   Fairteiler Wehrda, An der Martinskirche 1

FOODSHARING 
in Marburg

TV-Tagestipp am Freitag
RTL 2 - 22.45 Constantine

John Constantine hat sein Leben 
nicht mehr ertragen. Weil er überall 
menschlich wirkende Dämonen und 
Engel sah, wollte er sich umbringen. 
Doch die Ärzte holten ihn zurück. 
Eine Polizistin bittet ihn um Hilfe, 
als sie den rätselhaften Mord an 
ihrer Zwillingsschwester aufklären 
will. 

„Unser bestes Stück“ (Foto: Theater im Musenkeller) 
Theater von Hugo Rendler    
Fr/Sa/So 20.00 Uhr, Musenkeller St. Bonifatius Kirche Gießen

Balu (Foto: Nadine Schrey) 
Mutig, authentisch, echt   
Sa 20.00 Uhr, NoISE LAB Heuchelheim

www.marbuch-verlag.de
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REGELMÄSSIG AM SAMSTAG 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π17.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Duo Marfinaria 
BalFolk. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

BÜHNE 

BUSECK 

Der Zauberbaum 
Eine wahrlich tierische  
Geschichte. Ab 2 Jahren. 
π15.00 Papiertheater,  
Bismarckstr. 43 

GIESSEN 

Unser Bestes Stück 
Theaterstück von Hugo 
Rendler. Regie: Guy Sagnes. 
π20.00 Musenkeller St. 
Bonifatiuskirche, Liebig- 
straße 28 

SPORT 

MARBURG 

Eispalast Marburg 
Spaß auf Kufen für Klein 
und Groß. 
π10.00–22.00 Georg-Gaß-
mann-Stadion, Leopold-
Lucas-Str. 46 

SONSTIGES 

MARBURG 

Faschings Flohmarkt  
der Afföllergemeinde 
Verkauft wird alles rund 
um Fasching. Tischreser-
vierung unter 0176-
40432366. 
π10.00–16.00 Gemein-
schaftshaus der Afföller- 
gemeinde, Afföllerwiesen 
13b 

Werkstattzeit –  
Zeichnen und Malen 
Feuerbilder mit Elizaveta 
Gischler. Das Angebot ist 
kostenlos. Anmeldung  
über bildung.museum@ 
uni-marburg.de. 
π14.00–16.00 Kunstmu-
seum Marburg, Biegen- 
straße 11 

Lichtblick – deine  
Abendkirche 
Thema: Ohnmacht. 
π19.00 Ev. Stadtmission 
Marburg, Wilhelmstr. 15 
 

 

PARTIES/DISCO 

WETZLAR 

After Work & All Together 
Wir alle sind einzigartig 
und uns verbindet dabei 
sehr viel. Lust und Freude 
am Tanzen zum Beispiel,  
an Musik und daran ge-
meinsam zu feiern. 
π18.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

SONSTIGES 

MARBURG 

Figuren-Malworkshop und 
Tabletop-Stammtisch 
Kostenloser Bemalwork-
shop für eure Miniaturen. 
Farben und erste Figur 
werden gestellt. Dazu offe-
ner Treff zum Spielen von 
Tabletop-Miniaturspielen, 
z.B. Warhammer. Weitere 
Informationen auf www.ga-
mersit.de. 
π16.00 Game It Spielwa-
ren, Biegenstr. 37 

Podiumsdiskussion 
Ein Jahr nach den Bauer-
protesten - Wege zu einem 
nachhaltigen Ernährungs-
system. 
π19.30 TTZ, Softwarecen-
ter 3-5 

Schwule Theke 
Offener Stammtisch für 
LGBT*IQA+ und Freunde. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

REGELMÄSSIG AM MONTAG 

MARBURG 

Beratungstelefon 
Rund um Schwangerschaft: 
06421/200874 
π12.30–13.30 pro familia, 
Frankfurter Str. 66 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

SONNTAG 

12. JANUAR

MONTAG 

13. JANUAR

Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de 17 

TV-Tagestipp am Samstag
Super RTL - 20.15 Asterix bei den Briten

Das Römische Reich hat sich weit 
nach Norden ausgedehnt und jetzt 
greift Cäsar auch noch nach Britan-
nien. Seine Truppen nutzen die täg-
liche Tea-Time um fünf Uhr, um in 
das Inselreich einzumarschieren. 
Der Brite Teefax will seine Heimat 
nicht kampflos aufgeben und eilt zu 
seinem Cousin Asterix.

TV-Tagestipp am Sonntag
Sat.1 - 20.15 Tod auf dem Nil

Während einer Nilkreuzfahrt ereig-
net sich auf dem exklusiven Schiff 
der rätselhafte Mord an Linnet Rid-
geway. Hercule Poirot, einer der bes-
ten Detektive weltweit, ist ebenfalls 
an Bord des Luxusschiffes. Konfron-
tiert mit einer langen Liste von Ver-
dächtigen, darunter Linnets frisch 
gebackener Ehemann.

elheim

Marburger Eispalast (Foto: Stefanie Ingwersen) 
Spaß auf Kufen für Klein und Groß   
bis So 10.00–22.00 Uhr, Georg-Gaßmann-Stadion

Folge uns auf Insta & TikTok!

@expressmarburg

Duo Marfinara  
BalFolk  (Fotos: Gudrun Senger) 
So 20.00 Uhr, KFZ

11 . | 1 2 . | 1 3 .  J U L I  2 5  

F Ü R  DA S  S TA DT F E S T  3  TAG E  M A R B U RG

K U L T U R G R U P P E N
G E S U C H T

Aus den Bereichen: Musik, Theater, Comedy & Kabarett, 
Kinderunterhaltung und Kleinkunst (Akrobatik, 

mimische Darstellung, Jonglage, Tanz etc.) 
   

Anmeldung bis 16.02.2025 an 3tm@ma rbuch-verlag.de
oder über www.marbuch-verlag.de/anmeldungen  
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KONZERTE 

AMÖNEBURG 

Toni Di Napoli &  
Pietro Pato 
Stilvolles Gala-Mitsing- 
konzert mit Liedern von 
Pop bis Klassik.  
Tenöre4you Tour 2025. 
π19.30 Stiftskirche  
St. Johannes der Täufer 

MARBURG 

Dota: „In der fernsten  
der Fernen“ 
Kaléko zum Zweiten. Nach 
dem großen Erfolg des er-
sten Albums widmet sich 
Dota nochmal musikalisch 
den Texten der Dichterin. 
π20.30 KFZ, Biegen- 
straße 13 

Birds Of A Feather (CH) 
Birds of a Feather sind  
ein Beispiel für die  
ungezähmte und Energie 
spendende Kraft  
der Musik. 
π21.00 Q, Pilgrimstein  
26-28 

WETZLAR 

The Jeremiahs 
Sie gelten als eine der 
kreativsten Bands Irlands 
und präsentieren Folk-
Songs und eigene Lieder 
mit fetzigen Melodien. 
π20.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

BÜHNE 

MARBURG 

Fast Forward Theatre:  
Impro-Comedy-Show 
Klassisches Improtheater 
vom Feinsten: Challenges, 
Comedy-Szenen, Chaos 
küsst Struktur, Wort-  
und Emotions-Duelle,  
und das alles inspiriert  
von den Vorschlägen der 
Zuschauer*innen für  
den Abend. 
π20.00 Q, Pilgrimstein  
26-28 

VORTRÄGE 

GIESSEN 

Seniorenvorlesungen des 
Fachbereichs Medizin 
Alle Seniorinnen und  
Senioren sowie alle, die  
es werden wollen, sind 
herzlich willkommen.  
Medizinische Vorbildung  
ist nicht notwendig.  
Ref.: Prof. Dr. med. Daniel 
Habermehl: Moderne 
Strahlentherapie – lokale 
Ablation, Organerhalt und 
Immunsystem-Booster. 
π17.00 Instituts für  
Anatomie und Zellbiologie 
der JLU, Großer Hörsaal,  
Aulweg 123 

MARBURG 

Ringvorlesung:  
„Safeguarding Children  
from Sexual Abuse in  
Conflict and Crisis Zones“ 
Weitere Informationen zur 
Ringvorlesung des ICWC 
gibt es unter www.uni- 
marburg.de/de/icwc. 
π18.00–20.00 Seminar- 
gebäude, Pilgrimstein 12 

SONSTIGES 

MARBURG 

„Drop in(klusive)“ 
Offene, kostenfreie &  
internationale Eltern- 
Kind-Gruppe (für Kindern 
unter drei Jahren) mit 
Frühstück, in Kooperation 
mit Mehrgenerationenhaus 
und Karl-Kübel-Stiftung. 
π09.30–11.30 Evangelische 
Familienbildungsstätte, 
Treffpunktraum, Universi-
tätsstr. 59 

Mein Weg zurück  
in den Beruf 
Kostenlose Online-Infor- 
mationsveranstaltung für 
Wiedereinsteiger.  
Anmeldung: Marburg.BCA 
@arbeitsagentur.de bis 
zum 10. Januar 2025. 
π10.00–11.30 Online 

Offene Sprechstunde:  
Fragen zum Studium 
Wir Ehrenamtliche von  
ARBEITERKIND.DE unter-
stützen bei allen Hürden  
im Studium: Einstieg,  
Finanzierung, Weg durchs 
Studium bis in den Berufs-
einstieg- Kontakt:  
marburg@arbeiterkind.de. 
π16.00–18.00 Online 

Offener Sammelkarten- 
spiel-Abend für Alle mit 
Late Night Shopping 
Kostenloser Spieleabend 
mit langer Öffnung für  
alle Sammelkartenspieler, 
z.B. Magic the Gathering 

Commander Runden.  
Dazu wechselnde Ange-
bote. Weitere Informatio-
nen auf www.gamersit.de. 
π18.00 Game It Spielwa-
ren, Biegenstr. 37 

Stammtisch der  
FotoCommunityMarburg 
Ein Treffen Aller, die Freude 
an der Fotografie haben. 
π19.00 Wirtshaus Emils, 
Stümpelstal 2-6 

MARBURG-CAPPEL 

Meditieren im Herzensgebet 
Sitzen und Gehen in der 
Stille, auf Spendenbasis  
www.auf-dem-weg-des-her-
zens.de 
π19.30–20.30 Raum der 
Stille im Alten Pfarrhaus, 
Marburger Straße 2 
 

 

LESUNGEN 

MARBURG 

„Marseille 1940“ 
Buchvorstellung und Ge-
spräch mit Uwe Wittstock. 

π19.00 TTZ, Software- 
center 3-5 

VORTRÄGE 

GIESSEN 

Palliativmedizin 
Herausforderungen für  
die Entwicklung palliativ-
medizinischer Forschungs- 
und Unterstützungs- 
Konzepte. Ref.: Prof. Dr.  
Ulf Sibelius. 
π18.00 Hörsaal 1 Medizi- 
nisches Lehrzentrum,  
Klinikstraße 29 

Info-Abend:  
Effektiver Altruismus 
Was ist der Effektive  
Altruismus, womit  
beschäftigen sich Effektive 
Altruist*innen? 
π19.15 Anschlussverwen-
dung, Grünberger Str. 22 

MARBURG 

Deutsche Staatsräson:  
Geschichte und Aktualität 
eines umstrittenen Postulats 
Im Rahmen des Studium 
Generale im Winterseme-
ster 2024/25.  
Ref.: Meron Mendel. 
π18.15 Ersatzhörsaal  
der Universität Marburg 
(Vorplatz Hörsaalgebäude), 
Biegenstraße 14 

„Abenteuer Weltmeere“ 
Der renommierte Unter-
wasser-Fotograf Tobias 
Friedrich nimmt das  
Publikum in seiner preis- 
gekrönten Lichtbildshow 
mit auf eine faszinierende 
Reise in die geheimnisvolle 
Welt unter der Meeres-
oberfläche. 
π19.30–22.30 KFZ,  
Biegenstraße 13 

In den Fußspuren  
Jesu gehen (lernen) 
Ref.: Prof. Dr. Christoph 
Gregor Müller. 
π20.00 Historischer  
Rathaussaal, Markt 1 

PARTIES/DISCO 

WETZLAR 

Cafe Vinyl  
Mixtape-Mittwoch 
Wir spielen eure  
verschollenen Kassetten. 
π19.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

SONSTIGES 

MARBURG 

Alles kreativ! 
Künstlerisches Gestalten 
im Offenen Atelier.  
Bitte unbedingt vorher  
anmelden: mail@alles- 
kreativ.de, www.alles- 
kreativ.de. 
π18.00–19.30 Elisabeth 
Therapeutikum, Friedrich 
Naumannstraße 9 

MITTWOCH 

15. JANUAR

DIENSTAG 

14. JANUAR

18 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Dienstag
Pro 7 - 20.15 Maleficent: Mächte der Finsternis

Seit dem Tod König Stefans wurde 
Maleficent damit betraut, für den 
Frieden im ganzen Königreich zu 
sorgen und Aurora zu beschützen. 
Die Waffenruhe zwischen den Feen 
und den Menschen wird jedoch ge-
fährdet, als Prinz Phillip um Auroras 
Hand anhält.

TV-Tagestipp am Montag
Kabel 1 - 22.30 Killer Elite

Danny Bryce kennt als Auftragskiller 
keine Skrupel, doch als er beinahe 
einen Jungen erschießt, hat er die 
Nase von diesem Leben voll. Er wan-
dert nach Australien aus und wird 
ein anständiger Mensch. Das passt 
nicht allen: Ein Scheich aus Oman 
lässt ihn kurzerhand entführen, um 
ihn zu einem Mord zu zwingen.

Impro-Comedy-Show (Foto: Fast Forward Theatre) 
Klassisches Improtheater vom Feinsten   
Di 20.00 Uhr, Q

Uwe Wittstock: „Marseille 1940“  
Buchvorstellung und Gespräch  (Foto: Jonas Skorpil) 
Mi 19.00 Uhr, TTZ

Tagesaktuelle Veranstaltungen aufs Handy in unserem Telegramm-Kanal 
„Was geht in Marburg und Umgebung?“    t.me/expressmarburg
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Offenes Treffen von  
ARBEITERKIND.DE -  
für Ratsuchende und Ehren-
amtliche 
Wir sind selber Arbeiter-
kinder und helfen weiter 
beim Studium: Fragen zu 
Finanzierung, Infos für  
Ratsuchende und Interes-
sierte -ehrenamtlich!  
Kontakt unter marburg@ 
arbeiterkind.de 
π19.00–21.00 Bistro Barrio 
Santo, Elisabethstr. 9 

REGELMÄSSIG AM MITTWOCH 

MARBURG 

Marburger Chor 1949 e.V. 
www.marburger-chor.de 
π19.00 Hansenhausge-
meinde, Gerhardt-Haupt-
mann-Str. 1 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Chris Ha Trio 
Minimale Variationen,  
maximaler Groove, von 
sehr leise bis echt laut,  
von rational kühl bis  
emotional warm. 
π20.30 Cavete,  
Steinweg 12 

BÜHNE 

MARBURG 

Abdul Kader Chahin:  
„Achte jetzt!“ 
Die erste abendfüllende 
Solo-Show des Comedian 
mit Realtalk aus Duisburg 
Marxloh und die Albernheit 
eines Dreißigjährigen, der 
noch an Dinosaurier glaubt. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

PARTIES/DISCO 

WETZLAR 

Steve Baker 
Mit Biertasting für das  
Bier des Monats. 
π19.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

SONSTIGES 

MARBURG 

Alles kreativ! 
Künstlerisches Gestalten 
im Offenen Atelier. Bitte 
unbedingt anmelden: 
mail@alles-kreativ.de, 
www.alles-kreativ.de. 
π10.30–12.00 Elisabeth 
Therapeutikum, Friedrich 
Naumannstraße 9 

Bürger*innen- 
sprechstunde 
Direkt ins Gespräch  
kommen können interes-
sierte Bürger*innen mit 
Stadträtin Kirsten Dinne-
bier zu Themen aus ihrem 
Zuständigkeitsbereich. 
π15.30 Erwin-Piscator-
Haus, Biegenstr. 15 

Abend der offenen Tür 
Die Abendschulen bieten 
Kurse an, in denen Erwach-
sene den Haupt- und Real-
schulabschluss sowie die 

Fachhochschulreife und 
das Abitur nachholen  
können. 
π17.00–20.00 Abendschu-
len Marburg, Weintraut- 
straße 33 

Critical Mass 
Fahrraddemo durch die  
Innenstadt. Wir sind der 
Verkehr und wir möchten 
sichtbar sein! Jeden  drit-
ten Donnerstag im Monat. 
π17.00 Firmaneiplatz 

REGELMÄSSIG AM DONNERSTAG 

MARBURG 

Stadtgespräch Marburg 
Der Podcast. Gespräche 
mit Menschen in eurer 
Stadt. Immer neu 
donnerstags. Auf Spotify 
unter „Stadtgespräch  
Marburg“ und vielen  
anderen Podcastplatt- 
formen frei zugänglich. 
Online 

Online-Debatten 
Kommt vorbei und trainiert 
Woche für Woche eure  
rhetorischen Fähigkeiten 
im sportlichen Wettstreit. 
Lernt neue, interessante 
Leute aus Marburg kennen 
und entdeckt die Freude 
daran, Gegner mit eurer 
Wortkraft zu überzeugen. 
Wir laden interessierte  
Studierende aus allen 
Fachbereichen zu unseren 
spannenden Online-Debat-
ten ein.  Das Angebot des 
Debattierclubs ist diese  
Semester digital und die 
Debatten finden über  
Discord statt. Die Zugangs-
daten erhaltet ihr über 
eine Nachricht an  
dcmarburg@gmail.com 
π19.00 Online 

DONNERSTAG 

16. JANUAR

19 Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de

Skorpil) 
„Abenteuer Weltmeere“ (Foto: Tobias Friedrich) 
Lichtbildshow mit Tobias Friedrich   
Mi 19.30 Uhr, KFZ

„Achte jetzt!“ (Foto: Marvin Ruppert) 
Comedy von und mit Abdul Kader Chahin 
Do 20.00 Uhr, KFZ

www.marbuch-verlag.de

• Tel.: 06421-6844-68 • Fax: 06421-6844-44 •  
• Online: marbuch-verlag.de • 

Hier spielt die Musik!
Termine & Events – regional & schwarz auf weiß!

TV-Tagestipp am Mittwoch
3sat - 22.25 Und ihr schaut zu

Nach dem Unfalltod ihrer Tochter ist 
Jenni im Netz mit Videos von Mias 
Sterben konfrontiert. Statt zu helfen, 
schauten die Passanten entweder 
weg oder filmten mit ihren Handys. 
Die schrecklichen Bilder lassen Jenni 
nicht mehr los. Das Entsetzen und 
die Wut über die mitleidlose Schau-
lust der Gaffer nimmt sie gefangen.

TV-Tagestipp am Donnerstag
VOX - 22.55 James Bond 007 – Moonraker

Der Agent James Bond kommt dem 
Raumfahrt-Mogul Hugo Drax auf die 
Spur, als er ein verschwundenes 
Raumschiff aufspüren soll. Der 
Machtbesessene Bösewicht plant 
die gesamte Menschheit zu vernich-
ten, damit die Angehörigen seiner 
Organisation sie übernehmen  
können.
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Suchen 

● Achselkrücken, Rollatoren, Krük-
ken und Rollstühle für die Ukraine 
gesucht. Bitte beim Express in der 
Ernst-Giller-Str. 20a abgeben. Dan-

ke! Flüchtlingshilfe Gladenbach, 
Kontakt 06462/3743.     

● Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

● Suche 2-3 ZKB in Marburg bis 600 
Euro kalt. Studierte Pädagogin mit 
Kind sucht 2-3 ZKB bis 600 Euro 
kalt. Hallo liebe Vermieter und Ver-
mieterinnen! Für mich und meinen 
Sohn (6 J.) suche ich bis spätestens 
zu 01.04.2024 eine Wohnung im Ma-
burger Stadtgebiet. Über Zuschrif-
ten freue ich mich sehr! MfG Kon-
takt: maib@posteo.de, 0151/ 
40759801 

Verkaufen 

● MARBUCH – Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

Möbel 

● Nur Qualität: www.budrus-
antik.de Ihr Fachmann für antike Mö-
bel aus der Region. 0172/6541495, 
eigene Werkstatt. (gewerbl.) 

● Giftfreie Holzwurmbekämpfung in 
eigener Klimakammer. Restaurierun-
gen. Möbelbau. Sägewerk-Service. 
Tel.: 06421/79180. Mitmach- 
Schreinerei.de Ihr Projekt selber ma-
chen. (gewerbl.) 

● Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

Diverses 

● Sie haben die Zeit zwischen den 
Jahren genutzt, um ein wenig zu räu-
men und wissen nicht, wohin mit 
den umsortierten Dingen? Am 
11.01.25 hätten Sie Gelegenheit, sie 
auf dem Flohmarkt in der Markthalle 
Kirchhain anzubieten. Aufbau ab 
6:30, Anmeldung gerne unter: 0171/ 
2039017. Wir sehen uns.  

● Biete Umzugshilfe und Entrümp-
lungen mit Transporter. Studenten-
tarife!!! www.moebelmoving.de, 
0171/9970242. (gewerbl.)     

● Gesprächstherapie und lösungs-
orientierte Beratung für Einzelperso-
nen, Paare, Familien und Gruppen, 
Emotionale Körpertherapie, Tren-
nungs- und Trauerberatung, Frauen-
heilkunde, Irisdiagnose und Konsti-
tutionsmedizin, Homöopathie und 
Schüßlersalze. Simone Moter, Ge-
sprächstherapeutin und Heilprakti-
kerin, www.moter.de, 06421/ 
983705. 

Jobs 

● Zuverlässige Raumpflegerin ge-
sucht. Wehrda: Ehepaar mit Hund 
sucht zuverlässige, erfahrene Raum-
pflegerin mit guten Deutschkennt-
nissen für drei Stunden wöchentlich 

am Nachmittag. Honorar: 18 Euro 
pro Stunde. Wir freuen uns auf posi-
tive Resonanz. rosendiamant.64@ 
gmx.de.      

● Physiotherapeuten/-innen nach 
wie vor gesucht für Praxen in nähe 
Marburg, flexible Arbeitszeiten in 25 
min Rhythmus, Vergütung VB, KFZ 
wid gestellt auch für private Nut-
zung. Freue mich auf Ihren Anruf 
01522/6652171. W. Schmitz (ge-
werbl.)     

● Suche Minijob (Putz-/Haushalts-
hilfe, Fenster putzen...) im Raum 
Marburg. Kontakt: 0152/08519448. 

Lernen/Unterricht 

● LRS-Therapie /Deutsch-Nachhilfe 
von Dipl.Legasthenietrainerin/ 
Deutschlehrerin a.D. mit langjähriger 
Erfahrung in Ebsdorfergrund- 
Rauischholzhausen für alle Schüle-
rInnen ab der 2.Klasse 06424/ 
9214500, lissyzielen@t-online.de, 
0174/3352866 

● „Tag der offenen Tür“ an der Heil-
praktikerschule Wegwarte in Mar-
burg mit vielen spannenden Vorträ-
gen zu medizinischen und psycho-
therapeutischen Themen. Bist Du 
interessiert? Dann melde dich 
schnell an, es gibt auch einen feinen 
Mittagstisch! Wann? am 18. Januar 
2025, 10.00-16.00 Uhr. Wir  
freuen uns auf Dich! Infos und  
Kontakt: Heilpraktikerschule Weg-
warte, 06422/9479395, mail@ 
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Die Regeln: 
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass einmal 
 • in jeder Zeile 
 • in jeder Spalte 
 • in jedem 3 x 3 Kästchen 
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. 

 
Lösung einsenden - und gewinnen! 
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen  
wir 4 x 3 Kleinanzeigen (privat an privat).   
Und ab geht die Post an: 
Marburger Magazin Express 
- Sudoku - 
Ernst-Giller-Str. 20a 
35039 Marburg 

oder per E-Mail an: 
kaz@marbuch-verlag.deCo
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Lösung aus  
Ausgabe 01/25

F L O H M A R K T
Kleinanzeigenannahme: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) 

Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop)20 

Edelsteine von KRISTALL.
KRISTALL –  

Freude zum Verschenken
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heilpraktikerschule-wegwarte.de, 
www.heilpraktikerschule- 
wegwarte.de 

Workshops 

● Freude am Tanzen: Orientalischer 
Tanz/Bauchtanz, Schnupperwork-
shop samstag 1. Februar 11- 12:30 
Uhr im Danceart MR. Info und An-
meldung: Ursula Antonia Schulze-
Oechtering 06424/921920, www. 
oriental-dance-marburg.de, info@ 
oriental-dance-marburg.de. (ge-
werbl.) 

● Körper-Bewegung-Entspannung: 
Body Awareness im Danceart MR 
mit 12 Terminen, zertifizierter Prä-
ventionskurs Montags 18-19 Uhr. 
Schnupperstunde/Beginn Montag 
10. Februar 2025 Info + Anmeldung 
Ursula Antonia Schulze-Oechtering 
06424/921920 www.feine- 
koerperarbeit.de (gewerbl.) 

● „Tag der offenen Tür“ an der Heil-
praktikerschule Wegwarte in Mar-
burg mit vielen spannenden Vorträ-
gen zu medizinischen und psycho-
therapeutischen Themen. Bist Du 
interessiert? Dann melde dich 
schnell an, es gibt auch einen feinen 
Mittagstisch! Wann? am 18. Januar 
2025, 10.00-16.00 Uhr. Wir freuen 
uns auf Dich! Infos und Kontakt: 
Heilpraktikerschule Wegwarte, 
06422/9479395, mail@ 
heilpraktikerschule-wegwarte.de, 
www.heilpraktikerschule- 
wegwarte.de 

● Handschriftkurs als Auftakt des 1. 
Schreibfestivals deutschlandweit. 
Kurs am 25.1.25.2024 von 9.30-
13.30 oder von 14.00-18.00 Uhr, 
Haspelstr. 9. in Marburg. Anmel-
dung: www.sprachspielraum.de (ge-
werbl.)     

● Was hilft bei Hochgewicht? Ko-
stenloser Vortrag. Was hilft bei 
Hochgewicht? Ernährungspsycho-
loge Edgar Schröer klärt über die 
Hintergründe des Dickseins auf. Ein 

kostenloser Vortrag am 20.01. um 
19.30 Uhr im GAP-Zentrum Marburg 
in der Schwanallee 17. (gewerbl.)     

● Die Schreibe. Ein Raum, wo du 
kreativ, meditativ, biografisch schrei-
ben kannst, oder im Bereich von 
Fantasy, Poetry Slam, Journaling. 
Wir schreiben in der Elisabethkirche, 
in der Marburger Moschee, in der 
Natur etc. Schreibfestival vom 1.2.-
31.3.2025 im VielRaum, Barfüßerstr. 
26. Info, Anmeldung: www. 
schreibfestival-marburg.de. (ge-
werbl.)     

● MS als Chance – Mein Weg zu mir. 
Kostenloser Vortrag. Wie die Selbst-
bejahung hilft, körperliche Sympto-
me einer chronischen Erkrankung zu 
verbessern. 14.01. um 19 Uhr im 
GAP-Zentrum Marburg. Infos u. An-
meldung unter Tel. 22232 oder  
gap-marburg.de      

Tanz & Theater 

● Tango Argentino. Ab dem 3. Fe-
bruar beginnen wieder neue Tango 
Argentino Kurse in Marburg. Anfän-
ger Montags um 19 Uhr und Fortge-
schrittene um 20.15 Uhr. Anmeldung 
und weitere Informationen bei Ro-
land Girards. Telnr.: 0176/22616798.     

● Tango Argentino Tanzpartner ge-
sucht. Habe Tango ausprobiert, fin-
de den Tanz toll und möchte gerne 
Tango Argentino lernen. Wer tanzt 
mit? Montag Abends in Marburg. Bin 
61 J. (w). Chiffre: 02/25-5546 

● MARBUCH – Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

● Orientalischer Tanz/Bauchtanz: 
Fortlaufende Kurse: Anfängerinnen/ 
Mittelstufe donnerstags 18-19.15 
Uhr, Fortgeschrittene montags 
19.15-20.30 Uhr im Danceart MR. 
Schnuppertermin nach Absprache 
möglich. Info und Anmeldung:  

STELLENMARKT

Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17)
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Ursula Antonia Schulze-Oechtering 
06424/921920 www.oriental-dance-
marburg.de (gewerbl.) 

Women only! 

● Der Frauennotruf Marburg e.V. 
bietet Beratung bei Vergewaltigung, 
Belästigung, Stalking und anderen 
Grenzüberschreitungen. Telefoni-
sche Beratung Mo 16-18 Uhr & Do 
9-11 Uhr unter 06421/21438. Per-
sönliche Beratung nach Termin. Of-
fene Beratungssprechzeit im BiP 
(Am Grün 16) Do 16-18 Uhr (beroll-
bar). Mobile Beratung zu Hause oder 
an einem anderen Ort möglich. 
www.frauennotruf-marburg.de. 

● MARBUCH – Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

● Frauenkreis goes Vision Board 
2025. Gestalte Dein Vision Board. 
Wünsche und Träume werden zu Bil-
dern. Das „Hässliche Haus“ in Wet-
ter/Oberrosphe ist mit seinem offe-
nen Kamin ein absoluter Wohlfühlort. 
Inspirationen, Austausch und Deine 
Pinnwand zum mit nach Hause neh-
men. Montag, 20.01., 18-21 Uhr, 
EUR 69 inkl. Kaffee/Tee, Materialien, 
Pinnwand. Anmeldung bis 12.01. 
per Mail: info@michaelaboelinger-
coaching.de     

● Marburg Girls Talking und Wal-
king: 1h gemeinsamer Spaziergang 
zum Kennenlernen und Austau-
schen für Frauen* jeden Alters. Ko-
stenlos und ohne Anmeldung. Näch-
ster Termin: So, 12.01, 14.30h, Treff-
punkt: Brunnen am Rudolphsplatz. 
Folgetermine (unter Vorbehalt): Sa, 
15.02, 14.00h (Pferdebrunnen  
am Steinweg) und Mi, 12.03,  
17.00h (Friedrichsplatz). Aktuelle  
Infos via Instagram @marburg. 
girlstalkingwalking 

● WENDO – mehrwöchiger Kurs: 
Selbstbehauptung, Selbstverteidi-
gung und Gewaltprävention für 
Frauen, Start: 19.02.25 bis 02.04.25 
(7 Termine), mittwochs 20.15 bis 
21.45 Uhr. Weitere Informationen 
und Anmeldung bei: Wendo Mar-
burg e.V., Tel.: 06421/8891609,  
info@wendo-marburg.de oder www. 
wendo-marburg.de     

●  WENDO-Selbstbehauptung, 
Selbstverteidigung und Gewaltprä-
vention für Frauen, Wochenendkurs 
am 01.02. + 02.02.2025 (Sa 10-16 
Uhr und So 10-14 Uhr). Weitere In-
formationen und Anmeldung: Wen-
do Marburg e.V., Tel. 06421/ 

8891609, info@wendo-marburg.de 
oder www.wendo-marburg.de 

Reisen/MFG 

● Berghütte am Kristberg für 2-4 
Personen auf 1.100 Meter Höhe in 
Österreich (Montafon, Silbertal) zu 
vermieten. Wunderbares Wander- 
und Winter-Sportgebiet. Hüttenpreis 
pro Nacht 60,- EUR + NK für 2 Per-
sonen (weitere Personen je 10,- 
EUR). Astrid Gabl, Tel.: 0043/664/ 
5922292, e-mail: thomas.gabl3@ 
gmx.at     

Sport & Freizeit 

● MARBUCH – Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

● AIKIDO trad. japanische Kampf-
kunst. www.aikikai-marburg.de 

Suche Wohnung 

● Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

● Studierte Pädagogin mit Kind (6 
J.) sucht 2-3 ZKB in Marburg bis 600 
Euro kalt. Wir sind freundliche und 
zuverlässige Mieter. Über Hinweise 
freuen wir uns sehr! 0151/40759801, 
maib@posteo.de.     

Kontakt 

● Er freundlich sucht eine attraktive 
Sie zum Kennenlernen und bei Sym-
pathie gerne mehr. 0172/4976367.  

● Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

● Junggebliebener großer sportli-
cher Mitfünfziger sucht nette Sie für 
frivole Freizeitgestaltung. Bi-Frauen 
sind willkommen.  Chiffre: 02/25-
5519

Autos 

● Kaufe PKW, Geländewagen, 
Busse aller Art an. Egal ob Unfall- 
od. Motorschäden, ohne TÜV und 
hohe Km-Zahl. Umweltplakete, BJ 
spielt keine Rolle. Bitte alles anbie-
ten. 0172/7881362. (gewerbl.)
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  www.marbuch-verlag.de

• Tel.: 06421-6844-68 • Fax: 06421-6844-44 •  
• Online: marbuch-verlag.de • 

Hütte zu klein?
Wohnungsmarkt – regional & schwarz auf weiß!

NEU Wohnungssuche.qxp_U-Seite  06.08.24  13:59  Seite 1



Entdecke Marburg! 
Dein „Ausgehen und Einkaufen“ - Guide

KOSTENLOS

Alle wichtigen Infos rund um Kultur, 
Unternehmungen, Essen, Trinken 
und Shoppen in Marburg auf  
115 Seiten im handlichen  
A6-Format.

Erhältlich an zahlreichen Auslegestellen in der  
Stadt (Hotels, Geschäfte, Tourist-Info) und natürlich  
auch direkt beim Marbuch Verlag (Ernst-Giller-Straße 20a).

MARBUCH 
VERLAG
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